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Prinz Heinrichs Fahrt und
Südamerika.

In unserer schnelllebigen Zelt ist kein Ereigniß bedeut¬
ungsvoll genug, daß cs nicht bliinen kurzem halb und halb

35erge)fcuX)'cit gcriethe. Deshalb kann es nicht überraschen
wenn man einer Erörterung der politischen Zustände in Süd¬
amerika, die durch die chinesisch-argentinischen Wirren un-
langst in aktuelle Beleuchtung gerückt waren, kaum begegnet
uas öffentliche Interesse konzentrirt sich jetzt auf Nordame¬
rika, degen Boden der Bruder des deutschen Kaisers demnächst

- « treten koird. Und doch ist dieser letztere Umstand geeignet
am̂ der südamcrikanischen Frage erneut Beachtung zu' ver¬
schätzen, wie denn angenommen werden darf , daß diese Frage
ni den zwischen Prinz Heinrich und den leitenden amerika-

streistwüd°°^ ^ ^^" ^ " auszutauschenden Erklärungen ge-
Cs ist bekanntlich von scher das Bestreben Englands ge.

sen, einen Interessengegensatz zwischen den Bereinigten
Staaten und Deutschland zu konstruireii. Darauf zielte auch
i !10m  Ollsen Bülow ins rechte Licht gerückte
iiieBpfr»sT9 Deutschland  amerikafeindlicher Um-
2e ^ bezichtigen. Auch „Südamerika"
inE bsn  engliicher Seite minier wieder herangezogen um
licwmmnffê ^ J ^ aten Mißtrauen gegen Deutschland
SC "' Die Engländer stellen es so dar , als drohe der
Elite au? ^ Panamerikanischen Idee von deutscher
KKSK ^ rch den „deutschen Kolonial-
schALr fe ? s ber  Ausbreitung Politischer und wirth-
UntersMn̂ "̂^ Nordamerikas em Hmderniß bereitet. Diese
-eutzae ffurückiî s^ ^^ Berlin aus eine unzwei-
kmz odetl^ ? ^ erfahren, dock̂der Gedanke, daß über
kriGrisl «s der Vorherrschaft in Südamerika wegen ein
uch DeElanp ? ? r 'Zischen  den Vereinigten Staaten
klarem s:!^ b erfolgen werde, hatte bei den Bürgern der
^LL ^ Ekallmählich derart Raum gekoon-
$rin3en«Ä * VST d)e öie  Besuchsabsicht des
chMisch^ ^ annt gewordêwar, Mitglieder des ame-
iwnig iruc ftc§J n [ oId)£m  Sinne äußerten . Nicht
b°hren 2in ^ / -̂ ^ rrrung b^ Begriffe bei das Ge-
Ngelowd->r ^ u^ ^ land sattsani bekannten Mr . Poultney

hi ZuMig Studiengenosse Kaiser Wil-
H bersche - und ^ ^ " ^ ^ nglichkeit die Gunst des Kaisers
Kirchner in V V ■-Unterrichteten " spielend, als Wan-
iprengta, ön§  Gerücht aus-
ttnerifg beabsichtige seinen Einfluß in Süd.

3» mwU *M
E^ fallen öen  Amerikanern , und weil
Treibereien LI * ' ®!f Q“]6ten^ es . Wer weiß, wie weit diese

-ö deutschen mnn  uicht der Entschluß
'?>dtn. las 'J emen  Bruder über den Atlantic zu

unlinnigen SfemMnoftmen

SmS  Ä fl »an d°r»l-n.Bei(einem
Mp »—-* du letzten Bedenken zu zerstreuen, als habe

DbUlschlaich irgend ein politisches Interesse an Sül ^ ftüs'
aw leabsichtige es, die Vereinigten Staaten derart heraus-
zufordern. Und da auch südamerikanische Machthaber an
rie -'Rar von deutschen Jnvasionsgelüsten glauben, wird die
r.meritafahrt des Prinzen Heinrich mich südlich des Aeqm>
tors auftlarend wirken. Tie moralischen Kosten dieser be-
deutungsvollen Besuchsreise trägt also England , dessen Presse
darauf ansging , Deutschland in Washington mißliebig zu
machen, und den Deutschen gleichzeitig nahezulegen, daß sie
wogt daran thäten, zmn Schutze ihrer Interessen in Süd¬
amerika mit England zusammenzugehen.

Wiesbaden den 20, Februar 1902.
Geheimniszvolle Erklärungen.

Man schreibt uns aus Berlin:

. o ' ra n.Vf! den Ueberraschungen nicht heraus : In
ber ZE °nfkomml,sion gibt es immer etwas Neues. Das
Berbliisfende von heute ist die geheimuißvolle Ankündigung
des Grafen Posadowsky, eine „besonders vertrauliche" Er¬
klärung zu dem bekannten Getrerdezoll-Kornpromiß abaeben
zu ivotlen. Mit Rocht hat die Kommission es abgelehnt, sich in

Dunkelkammer verwandeln zu lassen und unter Aus-

r stt» i'tiia’j bei«Mi.
■oon ^ ” '
*« und centr (1S &in 'i’ em,Unerfd,rocfenen  Erforscher der tibe-

Einer Hochgebirgsdistrikre, liegt abermals
er botirten,mh^ r\ ben ber  Forscher in einem vom 29.
E an a 5nU > S ? 27‘ Januar in Stockholm eingetroffenen
»enbig „Zil Ö^ ar  Erstattet. Aus der ebenso anschaulich
^fmerhamkeü̂ verdient besonders jener Ab-
schrien uriwen'oi^..bch mit der bekannten Gefangennahme

beschcjf.° . der sogenannten Hauptstadt des Da-
Hedens Plan ging darauf aus^ in ge-

■r ^  Weichbild von Lhassa zu über-
°b°tischenP^ 's'veren Einrichrung und Entwickelung dieser

^ °r m der angeblich * ~ '

eine
rr r - , . vv . . wmvwMi QU 4U-| | L' U 1

d« Oeffentlichkeit die Aeußerungen der Regierunq
entgegenzunekmien. Wozu Mittheilungen unter dem Siegel
der Verschwiegenheit? Warum erschien heute nicht G?af
Zülow in der Zolltarißkommission, um klipp und klar die

Verbündeten Regierungen zu verkünden?
Will die Regierung, oder eine Mehrheit der Verbündeten Re¬
gierungen, etwa doch ein Loch zurückstecken, mehr entgegen-
kommen allen feierlichen Verwahrungen zum Trotz? Oder
sind cs Grunde der hohen Politik , mit denen die Ablehnung
des Komptomißantrages gerechtfertigt werden soll? In par-
lamentarijchen Kreisen ist man geneigt, das letztere anzu¬
nehmen. immerhin , der Vertreter der badischen Regier¬
ung hat bereits heute keinen Zweifel darüber gelassen, daß

aden zeder Erhöhung der vorgeschlagenen Zollsätze die Zu-
stlmmung verweigert. Es hätte Eindruck gemacht wenn die
Vertreter der übrigen Regierungen sich unmittelbar in aleicker
Weise geäußert haben wurdem Morgen — Donner ^tan -
also redet Graf Posadowsky. Vom Abg Dr Oertel  brt
man inzwischen durch eine Ansprache im 'deutschkonservativem
Wa..lverein erfahren, dag ein Beschluß der Konservativen

er nicht anders gestaltet  wer-

den konnte, abzulehnen". Abg. Herold vom Centrum, der
^ortstchrer der westfälischen Bauernvereine , ließ freute etwas
Uebnuches durchblicken: Nehmen die Regierung die Sätze des
Krmpromißantrages nicht an, dann sei es ziemlich sicher, daß
die Vorlage zu Fall komme. Wieviel kostbare Zeit konnte er-
spart lverden, wenn man schon vor Wochen solche Offenherzig¬
keiten ausgetauscht hätte ! Aber die Regierung trägt einen
Vheü der Schuld an dieser Verzögerung. Statt diploma-
üscher Wendungen sich zu bedienen, wie z. B. der berühmtm
Warnmig vor dem „Ueberspminen des Bogens", war das
Ernjachste, gleich bei Gelegenheit der ersten Lesung zu sagen:
E Mmdejtzolle sind absolut unabänderlich. Nicht eine Mark,
nicht fünfzig Pfennige können zugegeben werden. Dann

^ ^ ermann , woran er war . und vielleicht hätte man
sich allmählich mit der Thatsache abgefnnden. So aber zwin¬
kerten sich die parlamentarischen Auguren zu: in letzter
Stunde wird die Regierung schon einlenken. Noch sind die
Brucken nicht abgebrochen. — Die Taktik des Grafen Bülow
zu sehen, wie der Hase läuft , den Reichstag herankommm zu
la„en, ist ebenso verunglückt, wie des sel. Herrn v. Mauel

bei den Kanalvorlagen.
Man erwartet in parlamentarischen Kreism, die Re¬

gierung werde den Kompromiß -Antrag ablehnen, da ein Ern-
^EPrEiß -Borschlag durch die nothwendige

Ruckstcht auf das Ausland unmöglich gemacht wird. Graf
Bulow. hat bekanntlich erklärt , die Sätze der Vorlage feien

dessen, womit man noch Handels-Verträgeao>chilejzen könne.
«

, 19- 8ebr. In der Zolltarifü § ommission  empfahl
Herold  den bekannten Compromißantrag.  Zweck

die Spannung zwischen Minimal- und Maximaltarif
zu erhöhen, dem Coinproiniß liege ein weitgehendes Entgegen-
wmmen der Landwirthichaft der Regierung gegenüber. Wenn die
Regierung den Compromißantrag ablehne, so sei ein Zustande¬
kommen der Vorlage kaum möglich und die Schuld an dem Schei-
lern treffe dann die Regierung. Staatssekretair Posadowsky
führte aus er werde morgen eine Erklärung namens der verbündeten
Regierungen abgeben und regle an, dieSitzungen geheim abzuhalten.
Morgen werden die Berathungen forlgesetzl.

Schlachtvieh und Fleischbeschau.
Das Reichs gesetzblatt  veröffentlW eine Be«

ianntmachung des Reichskanzlers, wonach Paragraph 21 des
Fleischbeschaugejetzes am 10. Oktober in Wirksamkeit tritt.

Die Vorschriften finden Anwendung auf folgende Stoffe,
ftwre aus die solche« toffe enthaltenden Zubereitungen - Bor-
saure und deren Salze , Formaldehyd , Alkali und Exdalkali.
Gydroyide und Karbonate , schweflige Säure und deren Salze
sowie unterschwefligsaure Salze, , Fluorwasserstoff und desseii
SÄ t t -l)S Ure ., Unb bcreri  Verbindung mit chlorsaure
Sulzc Dasselbe gilt für Farbstoffe jeder Art, jedoch unbe¬
schadet ihrer Verwendung zur Gelbfärbung der Margarine
und zum warben von Wursthüllen , sofern diese Verwendung
mast anderen Vorschriften zuwiderläuft.

-SUs
?°r ffetoeilt” ’ in !? er ??Sevl,ch noch keines Europäers
trüber - b ' eiR  lnstruktioes Bild zu gewinnen. Er

und nur von Lama, einen zur Karo-
' ;Iefê am nebst einem bursäüschen Kojaken beglei-
F .Sen Süden mein Hauptquartier und rrat den Wei-

außer Bagage war so dürftig gewählt wie
un̂ ^ ngswerkle.n̂ -Ersteckt angebrachten Instrumenten
-verfälscht 9,̂ ^'E>rtcn wir nur Ausrüstungsgegen-

Aachs"^ gvllscher Provenienz" mit uns. Schon in
O"che attorf;, ? erfolgtem Aufbruche Würben wir von einer
k°I°"Pche/K eî Aes Zusammentreffen außer verschiede-
°ftete. D„ 1 Einigkeiten den Verlust unserer beiden besten

' °b ständjĝ 2tw ? ^ ^ ^ °" ?etoi6ißt- setzte ich
"ns je drei Q. £cĥ ?us, und zwar in der Weise, daß

t  in ber% I\ nbe V™ er  nächtlichen Ruhe zu opfern
Ä efefet  in? %Lbeä  angepflockten Maulthiere und
- °?̂ ch'liche $h tetti Sur unö  Rc ' iende bedeu-
W8 tust bfc^ ch'ldwachstehen keine geringe Leistung, um
* Jll iM  emßefeBt  batte , infolgedessen vom

rnng an ein undurchdringlicher Regenschleieri

ttiii

auch die nächste Umgebung unseren Blick̂ eNtzog. Je weiterer
nach Süden oordrangen, desto heftiger setzten die Taa und Nackt

unb gl'chen schließlich einem einzigen zusammenhängenden
Schlammgewasser, dessen Tiefen uns mehr als einmal reitungslos
KücklM s“ f ; Aach manchen Mühsalen arbeiteten wir uns
glücklich zu bewohnten Gegenden durch; die schwarzen Gezelte der
viaer°MroSw°^ ŝ l ?" der. geschützten Thaleingängen, deren üp.
MN ^ "^wuchs reichliche Nahrung für das Weideoieh darbotMit Hilfe unseres braven Lama der sliekeny -ss.
spricht und früher selbst in S a J '
Be. b«, nndjften« ,, »achL . ss. 'L LuLun « “
mir !il di M? "^ ^(^ ŝ ^ dazenreichen Tagemärschen wurden

' Abends Plötzlich von eingeborenen Häuptlingen aufgehal¬
ten. Drei Kmeger erschienen vor unserem Zelte und eröffneten uns
nn kategorischen Tone, daß wir uns als Gefangene zu betrackiten
hatten und bis auf Weiteres an Ort und Stelle°oerwLn 2̂S

5ber  B ŝsvdh zur Flucht werde von uns mit dem Leben bezahlt
mahl™? ?’ eitere3  Befragen über diese eigenthümliche Gewall-
kunitÄ et<n f, »̂̂ ? br ^ "uptlinge, daß wir uns bis zur An-

b lStatthalters der Provinz Nokktjuj gedulden
wô n 'seî mWtg °° n- erer  5 'eftnaOme in Kenntniß gesetzt
^ bm u!: r 9lU" ~ totr  batten im Augenblick ohnehin keine an-

in Geduld zu fassen und der kommenden Dinge
h1611’ 9ll0erl  .ra “^ te  voch immer in unendlischenKaskaden

hernieder wahrend wir in unserem engen Zeltchen hockten Fm
Her6* öne" fof uns kein sonderlicher Mangel an. Alles, was wir an
Proviant gebrauchten, wurde uns willig zur Verfüauna nestellc,,ny
w,r erfuhren, daß von Ll,assa aus stricür Lefehl einge'gangen war
kaw.»? ' -^ Zahlung für unsere Requisitionen anzunehmen. Ebenso
lautete cm Befehl von maßgebender Seite dahin daß wir mit nriif,.
ter Schonung und Rücksicht zu behandeln seien. Daß es mit der
Gefangennahme selbst kein Scherz war, ließ sich aus dem sonstiaen
Benehmen der Leuw mit aller wünschbaren Deutlichkeit erkennen
Siebenunddreißig Krteger, alle bis an d.e Zähe bewaffnet, E

i! Afte*n ^f“ 8 Ultbr Aucht jede unser«: Bewegungen. Im Dunkel
leuchteten ihre qualmigen Lagerfeuer durch den trüben Regenschleier
rings um unser Zelt. Nicht ohne Unruhe bemerkten wir am zweiten
Tage, daß wettere 53 Soldaten, alle beritten und mit langen
!^ RsZ8braucherten Flinten versehen, von verschiedenen Seitens
eintrafen und spater im gesammelten Trupp den Weitermarsch
nnlerlŵ f antt fien.- dieselbe Richtung wählten, die wir bei

t mnegehalten hatten, so fürchteten wir, daß esSÜEffSk ** 14  e "lf“”‘en
SBomW' loÄnf *? 1' ^ ier  bnAosem Zuwarten traf endlich der

oonRo .tttm ein und ließ uns durch seinen mongolischen
r’e Einladung überbringen. Ich bedeutete dem

Eß .cĥ aVŝ n^ ^ ^ "^ - Wunsche an Se . Excellenz habe und
«r Gebieter etne Zusammenkunft mit mir wünsche

bnb̂ niein̂ $ e{te  anzutreffen sei. Die Folge war,
daß der Statthalter eine Weile später in Begleitung eines glänzen-
b ^ _Gefolges von 67 Häuplingen und „gemeinen" Kriegern vor
büllt der̂ R^m^ -e? «S5n* 91116  ® nren in ^erliche Gewänder ge-bE , der „Bombo selbst trug em Gewand von gelber Seide einen
rothen Kopfshawl und grüne Sammetstiefel. Als Reitthier'diente
,m em grauer Maulesel. Der Statthalter cröffnete unsere Unter-
erkannt Bemerkung , daß ich als - Engländer
treten 7 t" bm̂gemäß auf der Stelle den Rückweg an-
treten müsse. Er habe unmittelbaren Befehl von Lhassa aus erbal-
ten iel>es weitere Vordringen meinerseits in der Richtung aus Lhas-
sa streng zu verhindern. Er läuternd fügte er demnächst hinzu das;
er von hennkehrenden Yak-Jägcrn schon vor langer Zeit oemon.-
men habe, daß sich eine große Karawane von Norden her im An-
geüosfen"babe""nnb°ö " alle forderlichen Maßnahmengcrrogen habe, um die nördlichen Zuganae zur Vrnninr wntoi»
scharf unter Aufsicht zu halten. Pferde Schafe und sonstmen Pro!
unv ûmer Äh U* ber ^ "^üthiger Weise als Präsent"ater Bedeckung eines Kriegeraufgebots von drei Anführern
und 20 berttlenen Soldaten traten wir „Kriegsgefangene" alsbald



21. Februar 1908 . _
Geh. Medic -SiaLH Dr. Wolff 1-

Aus Berlin kommt die Kunde vom Hinschtziden des Geh.
Medicinal -RatheS Dr . Julius Wolff.

Wolff nahm unter den deutschen Chirurgen einen hervor¬
ragenden Platz ein , speziell auf dem Gebiete der Orthopädie
hat er Hervorragendes geleistet . Die Erfolge , welche Wolff
erzielte , waren oft staunenswerth!

Auch auf anZereü Gebieten der Chirurgie hat Wolff
schöne Erfolge erzielt.

Dem großen Publikum war Wolff als der „Knochen-
Wolff " bekannt . Persönlich war der Entschlafene ein lie¬
benswürdiger , gutherziger Mensch , der ein offenes Herz und
eine offene Hand hatte.

Professor Dr. v. Leuthold.
Heute feiert der Generalstabsarzt der Armee , Professor

jDr . v. Leuthold , den 70 . Geburtstag.
v. Leuthold ist aus dein medicinisch -chirurgischen Fried¬

rich Wilhelm -Institut hervorgegangen und gehört fest 1857
der Armee an.

'1870 -71 hat er auf den Schlachtfeldern von St . Quentin
und Amiens , zuvor auch bei der Belagerung von Metz eine
aufopfernde Thätigkeit entfaltet . In den letzten drei Le¬
bensjahren Kaiser Wilhelm 1. stand er diesem zur Seite , spä¬
ter wurde er Leibarzt des gegenwärtigen Kaisers , nach dem
Hinscheiden Dr . v . Colers wurde '' er Generalstabsarzt der
Armee.

Die Unruhen in Spanien.
Ein genauer Einblick in deir Stand der Dinge ist dadurch

erschwert,  daß die spanische Censur die Depeschen ver¬
stümmelt.

Soviel steht fest : Die Lage in Barcelona wird immer
furchtbarer,  die Zahl der Ausständigen ist viele hunderte,
meist bewaffnete Personen , starb_

den Rückmarsch auf das Hauptlager zu an — innerlich nicht wenig
froh darüber , dah diese immerhin zweifelhafte Begegnung einen für
uns schließlich so glimpflicheli Ausgang genommen hatte.

Im Hauptquartier , wo wir am 20 . August anlangten , fanden
wir Alles in bester Ordnung . Nachdem die Kameele und Lastthiere
ihre wohl benöchigte Ruhepause genossen hatten , setzten wir un-
seren Marsch in südwestlicher Richtung fort , fest entschlossen, diesen
veränderten Curs so lange innezuhalten , bis wir abermals gewalt¬
samem Widerstande seitens der Tibetaner begegnen würden . Letz-
teres geschah denn auch nach einiger 'Zeit an der Ostseite des Sees
Naaksang -Tso , wo eine ganze Ambassade von Lhassa uns in die
Quere gerieth . Die Herren Botschafter waren von einem Truppen¬
aufgebot von 300 mit Büchsen , Schwertern und Piken bewehrten
Reitern begleitet . Ich richtete zunächst an sie die Frage , was ge¬
schehen würde , wenn wir trotz des gestellten Verbots gleichwohl ge-
gen Süden Vordringen sollten?

„Man wird auf die Karawane Feuer geben !" leutetc die bün¬
dige Antwort . Ich suchte den braven Sendlingen daraufhin klar zu
machen , daß jedes unserer Gewehre so eingerichtet sei, um min¬
destens je 36 Tibetaner mit ihren Steinschloßflinten in Schach hal¬
ten zu können , und daß somit ein kleines „Feuerwerk " für unfern
Theil keine sonderlich großen Gefahren haben würde . Die Häuvt-
kinge meinten diesen Argumenten gegenüber , es werde für beide
Theile das Klügste sein, sich ohne Schießerei zu verständigen . Die
Leutchen gingen uns sogleich mit gutem Beispiel voran , in dem sic
sich gegenseitig durch ausgesucht höfliches und entgegenkommendes
Betragen zu überbieten trachteten . Die Reise ging demnächst in
westlicher Richtung weiter , während und die tibetanische Garde ge-
treulich Gesellschaft leistete . Bei Tjargutso wurde die Truppe auf
500 Reiter verstärkt , und erst nach mehreren Wochen , als die krie¬
gerische Begleitung sich zu der Ueberzeugung durchgerungcn , daß
nunmehr von uns wirklich keine Profanation ihrer heiligen Residenz
zu befürchten stehe, löste sich die stattliche Kalvalkade auf und ließ
unS auf eigene Hand nach Panggoug und Leh weiterziehen , woselbst
wir wohlbehalten am Morgen des 20 . Dezember eintrafen . "

Wiesbadener General-Anzeiger:_
Die Bewegung hat jetzt fast ganz  C a st i l i e n er¬

griffen . Die verfügbaren Truppen sind ungenügend . Neue
Verstärkungen dürsten unverzüglich aus Castilien und Ara-
gonien abgehen.

Die genaue Zahl der bei den Zusammenstößen gctödteten
Personen konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . An 200
Verhaftungen sind bis jetzt erfolgt . Die aufrührerische Menge
plünderte im Schlachthause und vertheilte das Fleisch unter
das Volk . Da die Zufuhr 'bsr Märkte unterbunden ist , so
sind die Preise für Lebensmittel unerschwinglich hoch , die
Stadt Barcelona von Hungersnoth bedroht.

Es wurden Geschütze an zahlreichem Punkten der Stadt
ausgestellt . In Linares errichtete die Menge einen riesigen
Scheiterhaufen.

Das Klostergebäude wurde in Brand gesteckt.

Ministerkrifis iu Italien.
Rom , 19. Febr . Gerüchtweise verlautet , daß der Finanzmini-

ster und der Minister des Aeußeren ebenfalls zu d e m i s s i o n i r e n
beabsichtigen . Es sei daher eine Reconstruktion des Cabinets durch

den Eintritt Rudmis und ^Luzzattis wahrscheinlich.

Der Krieg in Südafrika.
Botha gefangen?

London , 19 . Febr . Daily Expreß veröffentlichen einen Bericht,
wonach Louis Botha  am 13. Jan . durch Truppen des Gene¬
rals Hamilton mit noch 33 Buren iu Gefangenschaft gerathen sein
soll. Diese Nachricht bedarf noch sehr der Bestätigung . Jedenfalls
wieder englischer Schwindel!

Das Jubiläum des Papstes.
Am heutigen Tage tritt Papst Leo XIII . in das 25 . Jahr

seines Pontifikates.
Wir bringen da ? Bild desselben , der , aus einem alten

Adelsgeschlecht stammend , am 2. März 1810 in Carpineto das
Licht der Welt erblickt hat.

Wer hätte gedacht , als Kardinal Pecci nach dem Tode
Pius 9 . als Leo 13 . den päpstlichen Stuhl bestieg , daß es dem
Papste vergönnt sein würde , noch auf ein so langes - Wirken
zurückblicken zu können , denn der Papst ftqgtb schon damals
in einen : Lebensalter , in welchem andere Menschen sich Ruhe
zu gönnen pflegen.

Dem Papste wohnt eine seltene Energie des Willens inne,
die es ihm möglich macht , Anwandlungen körperlicher Schwä¬
che, die ein so sehr hohes Alter , wie es ihm beschieden ist , na¬

turgemäß mit W bringt , immer wieder zu überwinden.
Des Papstes Wirken ist so vielseitig , daß es in : Rahmen

eines einzelnen Artikels nicht wohl vollständig zu schildern ist.
Die Katholiken von fünf Welttheilen wissen davon zu er¬

zählen ; sie alle verehren den ehrwürdigen Greis auf dem
Stuhle Petri , wünschend , daß der Kirche das Oberhaupt noch

lange erhalten blerben mögr ! ^

Berlin , 19 . Febr . Der Post zufolge bestätigt es sich, daß unter
den Abordnungen , die de» Papst zur bevorstehenden Feier sei¬
nes 25 . Regierungs -Jubiläums beglückwünschen werden , auch eine
Special - »Mission  des deutschen Kaisers  sich befinden
wird.

Deutscher Reichstag»
(147 . Sitzung vom 19 . Februar , 1 Uhr .)

Forffetzung der
Berathvng des Militär-Etats,

Besoldungstitcl Kriegsminister.
Abg . Gröber (Centr .) verbreitet sich über den Mili¬

tärprozeß,  dabei bemerkend , der Geheime Kriegsrath Dr.
Ron « n habe gestern mit einer Lebhaftigkeit und erfrertlichen
Munterkeit gesprochen ( Heiterkeit ) , daß man beinahe habe
glauben können , es stehe ein schneidiger Staatsanwalt vor
der Geschworenen ( erneute Heiterkeit ) . Der Nicht - Frei¬
lassung des Hickel  nach der Freisprellmng müsse sei¬
tens des Hauses ganz besondere Auftnerksamkeit gewidmet
werden , zumal angesichts der ausdrücklichen Gesetzesvorschrift,
daß selbst die Einlegung eines Rechtsmittels die Freilassung
eines Freigesprochenen nicht verzögern dürfe , falls nicht neue
Verdächtig ründe und neue Beweismittel vvrliegen . Nun
sagt Herr Dr . Romen , Hickel sei nur „vorläufig " festgenvm-
men . (Heiterkeit . ) Das sei aber auch gesetzwidrig , denn je¬
ne Vorschrift gelte auch für die „vorläufige Festnahme " . (Sehr
richtig !) Der Kommissar habe sich die größte Blühe gegeben,
das Verfahren zu rechtfertigen , aber in den enffcheidenden
Punkten habe seine Beredtsamkeit versagt . Er bezeichnet nun
als neuen Verdachtsgrund eine bestimmte , angeblich salsck)e
Zeitangabe über Hickels Aufenthalt bei der Mutter des Mar¬
ten und außerdem soll der Gerichtherr erfahren haben , daß
dritte Personen eine Zeugen -Becinflusfung versucht hätten.
Ja . wenn das , was dritte Personen thun , ein neues Beweis¬
mittel gegen eine Freisprechung sein soll , dann könnte Nie¬
mand der Verhaftung entgehen . ( Sehr richtig I) Ganz ge.

17. Jahrgangs Nr. a i

setzwidrig  sei die Vernehmung des GerichtsherrnU ^ :
ter Instanz über die von ihm in erster Instanz vorgenomm ^ 2
Untersuchung . Schon diese Untersuchung durch den Gericht |
Herrn sei gesetzwidrig , um wie viel mehr seine Vernehmung
darüber . Redner spricht sich dann gegen die vom Abgeoröu» .
ten Lenzmann geforderte sofortige Revision der neuen Wj,
tär -Straf -Gprichtsordnung aus.

Abg . H a a s e ( Soz . ) stellt fest , H i cke l sei lediglich,
ihm selbst gesagt worden sei , von Neuein festgenommen wer.
den , „wegen Gefahr der Verdunkelung des Thvtbestvndes " {
also vollständig gesetzwidrig . Der einzige zulässige Grund sej
ihm nicht angegeben worden . Von einem neuen Verdachts- 1
gründe sei ihm nichts gesagt , also könne ein solcher offendvi
auch gar nicht Vorgelegen haben , vielmehr sei erst nachher noch
einem Verdachtsgrunde gesucht worden . Als Hauptgrund ge.
be Herr Romen die Zeitangabe 20 Minuten statt 2 Minuten
für den Aufenthalt Hickels bei der Mutter des Marten an.
Aber diese einander widersprechenden Zeitangaben HM
und der Zeugen seien schon bei der ersten Verhandlung zur i
Sprache gekommen und das Gericht habe ausdrücklich ange¬
nommen , es liege nur ein kurzer Aufenthalt vor . (Ruse
links : Hören Sie , Herr Romen ! — Heiterkeit .) Redner
äußert sich dann noch sehr abfällig über das Institut des
richtsherrn.

Abg . Beckh ( stets . Volksp .) bespricht Urtheils-
Fällungen  in Wandsbek , Thorn und Oppeln (wo m
Unteroffizier von Lehrern  als von dreckigen Schweinen
sprach ) und erörtert weiter eine Anzahl Fälle , wo ohne erficht,
lichen Anlaß die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde . Beson¬
ders arg lag die Sache im Falle der Kriegsgerichtsverhrnd
lung über den Untergang des Kreuzers „Wacht " . Da habe
die Verbcmdlung cm Bord eines Kriegsschiffes stccktgesimden
und deshalb sei das Publikum nicht zugclassen worden . Fneinci
anderen Verhandlung seien die Zeugen während der Dauer
des Prozesses in einein anderen Zimmer eingeschlossen worden
und die Vertreter der Presse hätten nicht einmal bei .der Ur-
theilssällnng Zutritt in den Saal gehabt . Redner kommt :
dann noch auf den Fall in Gumbinnen zu sprechen , bei dm
die Gesetzesvorschristen eklatant verletzt worden seien.

Geheimer Kriegsrath Romen  sucht nochmals , vom
Hause wiederholt durch Heiterkeit unterbrochen , darzulegrn, |
daß Hickel erst nur „vorläufig wieder festgenommen worden j
sei " , wobei allerdings die Form nicht ganz gewahrt worden
sei . Der erneute Haftbefehl sei aber berechtigt gewesen, denn
der Widerspruch zwischen den 2 Minuten tind den 20 Minuten,
wie sie durch Zeugen fcstgestellt worden seien , sei für den Gene¬
ral von Alten ein neuer Derdachtsgrnnd gewesen und auch
ein neues Beweismittel habe Vorgelegen , nämlich die. Aussage
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des Generalleutnants von Alten.
Abg . Müller-  Meiningen (steif . Bolksp .) vermißt »

dem Vorredner die Logik der Thatsachen und tadelt die Regier¬
ung , daß sie als Kommissar einen Mann hierher geschickt habe,
der nickst objektiv sein könnte . Redner geht dann noch aus¬
führlich auf den ganzen Prozeß ein und bemerkt weiter , dn
ganze Fall sei typisch für die Oberflächlichkeit , mst der man !«
über Normen -hinwegsetze , die mit gewissen Vorurtheilln Ml-
litärischer Kreise in Widerspruch stehen.

Kriegsminister v o n G o ß l e r ist der Meinung , es tva:e
besser gewesen , den Prozeß erst nach seiner Entscheidung W
zu besprochen , lieber das neue M i l i t ä r st r a fv erf c11'*
reit  lasse sich jetzt noch kein Urtheil fällen . Man fck,e ,' 2j
weitere Erfahrungen abwarten . Der Minister vert^ ^ ^
dann noch das Institut der Gerichtsherrn und schließt, dH.
sich bei der Armee Disziplin und Gerechtigkeit decken. , . J

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die AM
Schlumberger ( natl . ) , Graf Roon ( kons . ) , Werner
und Kuiiert ( Soz . ) , sowie der Kriegsminister , welcher d« ^W
schimpfungen seitens des Abg . Ktinert gegen den verstordelm
Rittmeister vonKrosigk  zurückweist . _ . ^

Nach weiteren Bemerkungen des sächsischen und
ischen Bevollmächtigten wird die Sitzung auf morgen VMMz

Schluß 6 Uhr.

Berlin , 19. Febr . Die Budgetcommission
gcs setzte heute die Berathung des Etats für das ostest"
Expeditionscorps  fort . Eine Reihe von Titeln
ungt und verschiedene andere Titel der Beschlußfassung des ^
überlassen , darunter auch die Forderung von 154,000 ^ iy*
Bau eines Kammergeböudes für das Belleidungsamt der -
schen Brigade . Gegen diese Forderung protestirte namenM«? *
geordnete Richter unter Hinweis darauf , daß hierdurch der ^

2lni Öf*

erweckt würde , als ob die ostasiatische Besatzungs -Bngad ^ P,
dauernde Institution geschaffen werden solle. Bei ^ 1 , K.
24,900,000 für laufende Kosten des Reichsheeres
trag Richter M . 4,900,000 gestrichen , ferner der Posten
Million M . außergewöhnliche Ausgaben für die in den ^ s
scheu Stationen befindlichen Schiffe . Es wurden g| W
nahmen incl . der Kriegskosten -Entschädigung von Ker»
inigt . Hiermit ist die Position erledigt . Morgen werden
thungen fortgesetzt,

- = * ♦-

Aus der Umwegen-». »
* Sonnenderg , 19. Febr . Die Straße nach ® ' c Ljjßfli

oberhalb der kath . Kirche frisch aufgeschüttet werden , ^ ^
dorten die Steinklopfer fleißig bei der Arbeit sind. a
T heil der Arbeiter an der Wasserleitung  innner l
Rohrmangels feiern müssen , so macht sich ein großer v" -'M
den Italienern geltend. lveistA

^Biebrich . 19 . Febr . In der gestrigcn ^Gencw ^ ^des Obst- u.  Gartenbau Vereins hielt Herr

lütb« !

rer Säuberlich -Wiesbaden einen Vortrag über "
schnitt und Obstbaumschnitt " , welcher sehr beifällig ^
wurde . Außerdem entspann sich eine sehr interesson -j^
über Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms . Dav ^
geführt , daß die Vorschläge Hochheims bezgl. Wegfonv j.
lichen Insektes zu weitgehend und nicht durchführbar I ^ ■
einem Hochheimer Distrikt eine Probe hiermit gewa^ ^
An die anwesenden Mitglieder gelangten sodaim N»4>
durch eine stattgefundene Vcrloosung.
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"HierstaLt, 19. Febr. Dieser Tage erwarb Herr Gärtner Phi-

, . Müller3. von Herrn Gärtner Christoph Schmidt einen Sau-
lafi in der Blumenstraße zum Preise von 3600 M . Durchschnitt-

sch kostet eben die Meterruthe Land zu Bauplätzen geeignet, circa
>M. während der Preis im Vorjahr noch 150—160 M . betrug.

^ * Kloppenheim, 19. Febr. Am 27. d. M. hält der hiesige land-
»irchschastliche Konsumverein im Gasthause zur Rose eine Gene¬
ralversammlung  ab . Die vorjährige Rechnung und Bilanz wird
»oraeleßt werden. In den Vorstand wird ein zweiter Beisitzer ge-
wÄlt, auch findet eine Ergänzungswahl des Äufsichtsrathes statt,
d die Vereinsmitgliederliegt die Jahresrechnung und Bilanz zur
Einsichtnahme im Hause des Direktors bis zum 24. Febr. o ffen.

* Frauen stein, 18. Februar . Das Etatsjahr  1901—02 war
in finanzieller Hinsicht für die hiesige Gemeinde ein sehr drücken¬
deŝ denn in demselben wurde der Vicinalweg von hier nach Ge-
orgenborn ausgebaut, welcher über 17000 JL  verschlungen, wozu
J -Communalverband 40 Proz . beigesteuert hat und wozu die Ge¬
meinde ein Passivkapital von 12 000 JL  bei der Nass. Landesbank
ausgenommen hat. Der Schulerweiterungsbau  hat über
14000 JL  gekostetu. wurde aus laufenden Mitteln in diesem Jahre
bestritten; eine schwere Aufgabe für die hiesige Gemeinde. Weiter
wurde ein vierter Lehrer  mit 1700 A  Gehalt und Wohnungs¬
vergütung angestellt. . Die Verzinsung und Tilgung des neuen Pas-
sivkapitals erfordert jährlich 720 JC, dazu die neue Lehrerbesoldung
mit 1700 JL  belastet den Wohnungsooranschlag für die Folge so
stark, trotzdem wurde der Rechnungsvoranschlag für 1902—03 mit
der früheren Steuererhebung  von 100 Proz . der Einkommen
uud ISO Proz. der Realsteuern in der letzten Sitzung der Gemeinde-
Vertretung festgestellt. Daß hierbei mit größter Sparsamkeit ver¬
fahren werden mußte, liegt auf der Hand. Hoffentlich gelingt es in
den nächsten Jahren , unsere Ortsstraßen und Wasserrinnen aus
ihrem alten Schmutz heraus zu ziehen.

* Mainz, 19. Februar . Der Rhein -Main -Gastwirthe -Verband
will beim Bundesrath gegen die am 1. April in Wirksamkeit treten-
de Verordnung über die Ruhezeit des Personals etc. vorstellig wer¬
den. Wird wenig helfen, auch gegenüber anderen Verordnungen
haben nachträgliche Vorstellungen nichts genutzt.)

* Bad Weilbach. Ab 1. April tritt in Bezug auf Bad Weilbach
eine Aenderung ein. Den Bad- und Brunnenverkehr übernimmt
Herr Dr. med. Bocrn  er -Hattersheim , und der Hotel- und Kur¬
betrieb bleibt in Händen des Herrn Zeiger.

* Zollhaus, 19. Febr . Italiener,  die bisher in einem Kalk-
stembruch beschäftigt waren, deren Arbeitsverhältniß aber erloschen
war, benahmen sich derart ungeberdig, daß man seine Zuflucht zur
Herbeiholung auswärtiger Gensdarmen nehmen mußte , um sie wie-
der zur Vernunft zu bringen. Erst nach Eintreffen der Gensdarmen
zogen die heißblütigen Söhne Mutter Italiens ab.

*Aßmannshaiijen, 19. Febr . Zum „Winzerverein"  ist jetzt
eine„Winzergenossenschaft" getreten. Es sind 50 Mitglieder beige¬
treten. Die „Winzergenossenschaft" richtet in den Räumen des Hotel
Korber Altdeutsche Weinstube) eine eigene Schankstelle für Aß-
Mnnshäuser ein.

* Braubach, 19. Febr . Der Abschluß der Gesellschaft des Emser
Vlei- und Silberwerkes  ergibt M . 386,762 Verlust gegen
«Reingewinn.  Neben starkem Preisrückgang sollen hohe
Betriebskostenmitspielen. Es ist geplant, technische Aenderungen
«orzunehmen, für 2 Millionen JL  neue Aktien auszugeben, das ge-

Aktienkapital um 50 pCt. herabzusetzen, so daß künftig
3,200,000M. Aktienkapitalvorhanden sind.

^berlahnsrein. 18. Febr . Die Rheinüberfahrt  nach Ka-
mm ist für eine jährliche Abgabe von 410 M . von Joh . Geis aus
Jaeberlagnftemgepachtet worden.

üt Wssnullg kr Eisenbahn HW-Kijnigßem.
(Ein Kampf um's Recht.)

I ^er  ueuerbauten EisenbahnstreckeHöch st - König st ein
m die landespolizeiliche Abnahme,

keftefit darin , daß ein Regierungsbeamter — am
bcn • Herr Regierungsrath Lewald aus Wiesba-

Begleitung des Landrathes , der Vertreter der bauenden
fäm-f , 5t „ r Baubehörden usw. mit einem Zug die Strecke be-
Lrt und Einwände der Anlieger  sofort an
solot 41, m und zu Protokoll nimmt . Soweit möglich er-
«enm„J,r ° te  Beschwerdensofortige Entscheidung, schwierigere Fra-
life ©; Prüfung zurückgestellt. Meistens betreffen irrthüm-
Mmeri«fr Grenzsteine, den Anliegern nicht genehme Bösch-

KM Anlage von Wegen und dergleichen mehr.
Arbeit,5, Abnahme bringt dem damit betrauten Beamten
^ biefi»dt  r e‘ ?̂ unz besonders war dies am Dienstag der Fall,
Sefllndm r sich auf ihren Grundstücken längs der Bahn ein-
ber&acf, ' um j& te  Beschwerden vorzubringen . In Oberlie-
^ °en Bericht der „Kl. Presse" einen besonders
Ämilie ®Drt  hatte Herr Karl Heß  für sich und seine

SfleinW; r 0e0en bie  Eröffnung erhoben, weil die im 8 17
Zitaten rr;ü*e e Uom  28 . Juli 1892 vorgeschriebenen For-
^rländetli-is und die ihm und seiner Familie gehörigen

^ ^ errechtlich  von der Bahnbau -Gesellschaft in
stsn, o0 genommen  worden sein. In dieser Sache sei
&etder ßipwru; - behauptet, im September und Oktober 1891
*% Ieat hm r aft  und bei dem Landrathsamt in Höchst Protest
^ ' Antran ub" e Erfolg . Klage wegen Besitzstörung
l"chdem dns n Räumung sei bereits eingeleitet, und Termin stehe,
^ 28. Wiesbaden die Klage abgewiesen hat , auf
5 an r, ar  Wahres beim Oberlandesgericht in Frankfurt
Men initopUi^ stĤeß hatte am 13. Februar dem Regierungspräsi-
^ !enbahnlini- E ' ^ die ihm gehörigen Grundstückstheile der
Ml raffen tu V nI r "digen und mit Warnungs tafeln  ver
Mahren untersage er nochmals jedes Betreten und
^kasantrag stellen ^ Geländetheile und werde im gegebenen Fall

loimÄf ^ bhaft an amerikanische Vorkommnisse erin-
MettDcif. nt  m '? 1 interessant werden. Sie ist es aber nicht in

>>t hatt- „ J{iake geworden , denn Herr Heß zog es vor, und
llt. die für seine Person den klügeren Theil er-

I x̂ Mafel,, c>05cheile nicht einzufriedigcn und die War-
' ^ endez ^ mitten des Geleises, aber doch auf sein neben-
WÄstivführe- ŝ ' 0^uthum und zwar so anzustellen daß sie der Lo-

der xZuion von Weitem erblicken mußte. Gegen zehn Uhr
-r GemnÄ„0 dem Regierungsvertreter in der Oberlieder-
deichen r,"? 0' n  machte, wie dies vorgeschrieben ist, Halt vor

' auch ber Bruders des Herr Heß. Inzwischen
Nunmehr „̂ werdefuhrer herbeigekommen. Er berief sich in
Miedene,, m^ wgenen Verhandlungen zunächst auf seine bei den

er nifi , , ™ 6,ä »um Minister eingelegten Proteste
^ etet Wa* tP s r8tntlDOrt  erhalten habe. Der Regierungs-

^ 0sderfnt° °°^ uf aufmerksam, daß Beschwerde Über das Ent-
>e", bei ber wr^ Dott  ^ errn  Heß ebenfalls vorgebracht

M war trnh , uubme nicht zur Entscheidung ständen. Aufzu-
Weit, ? t euten Aufrechterhaltens des Generalprote-
erklärtê »,' ren Zuges nicht, da der Rsgierungs-

e, Die vom Beschwerdeführer vorgebrachten Ein¬

wände gehörten vor das Gericht, nicht vor die Verwaltungsbehör¬
de. Daß man bei den Behörden die Sache übrigens recht ernst ge¬
nommen hat, beweist, daß man für alle Fälle am anderen Morgen
den Gensdarmerie -Wachtmeister von Höchst an Ort und Stelle ge¬
sandt hatte. Der Herr bekam aber nichts zu thun , er konnte seinen
Spazierritt , ohne in Thätigkeit getreten zu sein, weiter fortsetzen.

Zwischen dem Vertreter der Bahngesellschaft und Herrn Heß
kam schließlich auf Zureden des Regierungsvertreters eine Verei¬
nigung zu Stande , derzufolge sie am Tage vor der oberlandesge¬
richtlichen Verhandlung in einer Zusammenkunft versuchen wollen,
die Sache auf gütlichem  Wege zu erledigen. Dahin gehöre u. A.
vauch die beanspruchte höhere Vergütung für Grundstücke, die die
Eisenbahn durchschneidet ur£ stark entwerthet hat . Dann wäre ja
das , was Herr Heß wollte, doch erreicht und sein Kampf um
das Recht nicht vergeblich gewesen.

Königliche Schauspiele.
Der Ring des Nibelungen.

Bühnenfestspiel von Richard Wagner
6.

. In dem ganzen episch-idyllischen Drama „Siegfried"
^d das Aufstreben und Emporkommen der heldenmüthigen
Menschen, welche in Siegfried und Brünnhilde ihre Ver-
torpcrung finden , gezeigt und gleichzeitig der stete Niedergang
cer Gotterwelt eine philosophische Betrachtung von fieser
Bedeutung.
^ Gott Wotan erscheint dabei — wie der Chor der antiken
n.ragodie — als Vermittler zwischen Bühne und PMikum
^ie Wotanszenen :n „Siegfried " sind gewiß durch ihre Län-
gen, obwohl sie musikalisch ebenso herrlich illustrirt sind, wie
alle andern Theile des Werkes , etwas ermüdend . Für den
tieferen Beobachter ist es indessen von höchstem PsychologischAn
Interesse gerade in diesen Wotan -Auftritten zu sehen, wie der
Gofi zuerst dem feigen Mime,  dann dem gierigen Fasner
der klügsten Erda  und schließlich dem freiesten Helden Sieg¬
fried als Wahrsager erscheint.
r. r ' v'* 1***5 ^ “■Akt find wir vor der Neidhöhle , wo der fürchter¬
liche Drache Fafner „liegt urid besitzt". Alberich, der frühere
Besitzer und erste Dieb des Goldes , lungert in der Nähe
Dann kommen Siegfried und Mime herbei ; letzterer macht
sub jedoch bald ^aus dem Staub . Ter un >erschrockene naive
Siegfried fetzt sich unter eine Linde ; er gedenkt feiiner Eltern
und betrachtet lauschend die Natur . Tie Musik treibt die
herrlichsten Blüthen menschlichen und deutschen Empfindens:
Tie Motive des „Liebeslebens der Natur " iind das herrliche
„Waldweben " setzen ein . Man hört und sieht deutschen Eichen-
>o-ald raiischen, alles athmet Lust , Leben , Liebe . Siegfried
lauscht auf denBogelgesang , versucht auf einer Pfeife die
er sich schnitt, den Vögeln nachzuspielen ; da der Versuch miß¬
lingt , bläst er auf seinem Horn einelusttge Weise, durch die
aber — welch' grandiöser Kontrast — der Drache geweckt
wird . Es ist anzunehmen , daß Wagner mit dem Austritt des
Riesenwurmes eine komisch-phantastische Wirkung erzielen
wollte ; diese Wirkung wird natürlich ohne weitere komische
Zuthaten , die von Seiten des Darstellers nöthig wären , er-
reicht. Siegfried stößt dem Drachen Notbung in 's Herz . Als
er das Schwert aus der Wunde heraus zieht , benetzt er seine
Zunge , mit dem Blute des llngethüms und so versteht er
die stimme des Waldvogels : „Hei Siegfrieg aehört nun der
Nibelungen Hort !" . . . Während er in die Höhle hinabsteigt
um Ring und Tarnhelm , aus des Vögleins Rath an sich zu
nehmen , streiten sich Mime und Alberich um den Ring . Sieg¬
fried hört abermals dem Gesang des Waldvögleins zu und
vernimmt , daß ihm Mime nach dem Leben trachtet . Als nun
gar der häßliche Zwerg dem Drachentödter seine Mord-
gedanken verräth , versetzt ihm Siegfiied den Todesstoß , der
von Alberich mit einem schadenfrohen Nibelungen -Ltotio-
Lachen begrüßt wird.

Das Vöglein (die klare , liebliche Stimme unserer Colo»
ratur -Diva Frl . Kaufmann)  beginnt von Neuem:

„Die Braut gewinnt , Brünnhild ' erweckt, ein Feiger nie;
nur wer das Fürchten nicht kennt !"

. Der Vogel flattert fort . Siegfried ihm nach - zum
Brunnhildenstein.

Durch die Flammen ist Siegfried zu Vrünnhilde ge¬
langt . Die Gluth ist erloschen — ein herrlicher Tag beginnt.
Er küßt sie wach ; sie sind versunken in gegenseitigem Anblick.
Das Weib eines Mannes zu werden scheint dem gewesenen
Gotteskinde ein hartes Loos — aber die Liebe zu Siegfried
ersetzt ihr die stühere Göttlichkeit.

Der Gruß an Siegfried : „O , Siegfried , herrlicher !", die
Motive des Liebescntzückens und des Liebesentschlusies , das
sind musikalische Inspirationen , wie sic nur der größte Mei¬
ster der Scksilderuug leidenschaftlichster Liebe , Richard Wag-
ner , haben konnte.

Die Brünnhilde der Frau L o f f I e r - B u r k a r d t war
eine großzügige , ganz im Sinne des Meisters empfundene
hehre Kunstleistung . Selbst begeistert , begeisterte Frau Leffler
Burkardt ihre Bewunderer . Herr Krauß,  unser helden¬
hafter Siegfried , war leider im letzte,: Akte sttmmlich efivas
ermüdet , was einer Erkältung zuznschreiben ist. Herrn
Schweglers  tönende , durch das Sprachrohr vervielfachte
Basse? Grundgewalt , harmonirte ganz mit der Leibeswucht
des Drachen. Alberich wurde , da Herr Engelmann erkrankte,
von Herrn R e h k o p f aus Mainz sehr charakteristisch und mit
Ausdruck dargestellt und mit sympathischen Stiinmmfiteln ge.
sungcn.

• Publikum war von der Aufführung des „Sieg,
f r i e d" enthusiasm 'irt.

_ c • H*
vin der gestrigen Vorstellung der „Götterdämmerung"

feierte wieder Frau Leffler - Burkardt  als Brünhilde ei-
neu unbestrittenen künstlerischen Triumph . Ein Gast aus Köln, Herr
Breiten selb  sang den Günther aushülfsweise und dokumentirte
sichals stimmbegabter Sänger und Darsteller.

*  Wiesbaden , 20 . Februar 1902.

Aus der Magistratssitzung.
<N«chdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Zum Mitgliede des Kuratoriums der Oberrealschule  ist
Herr Stadtverordneter Dr . D r ey e r u. zu Mitgliedern der Schul¬
deputation sind die Herren Stadtverordneten Mollath  und Rek¬
tor Müller  als Ersatz für die ausgeschiedenen Mitglieder ge¬
wählt worden. Zum Vorsitz der gemischten Kommission zur Prüf¬
ung der Bestimmungen über Lieferung von Wasser aus der Hoch-
dmckleitung ist §>err Stadtrath Weil  ernannt worden. Herr Ober¬
ingenieur Richter  wird auf seinenAntrag zum I .Juni l. I . in den
Ruhestand  versetzt.

Dem Entwurf einer Polizeiverordnung befi. den Verkehr
mit Nahrungs - und Genußmitteln  hat der Magisfiat
mit einigen Abänderungen zugestimmt.

Die Treppe zum Marktkeller soll mit einem Gitterabschluß ver¬
sehen werden

Ein Beitrag zur Wohnungsfrage.
(Wohuuugsbülfe ohne Ende).

II.
Welch' einschneidende Wirkung aber solche Maaßnahmen

haben , ist unberechenbar ; denn entzieht oder schmälert man
dem Gewerbetreibenden seine Einnabnien , so geschieht dies
zuungunsten desStaats - bezw. Sta >dtsäckels, da er dadurchan
seiner Stenerkraft stark einoüßt , während doch gerade in Be¬
zug auf diesen Punkt beide Behörden kräftige Elemente be-
nöthigen . Nach Betrachtung aller dieser besprochenen That-
sachen fragt 's sich nun , ob es nicht doch ein Mittel gibt, dem
leidigen Uebel abzuhelfen . Ferner Kreist bei dem einen oder
anderen Leser auch vielleicht die Schlußfolgerung Platz , ob
denn das Uebel überhaupt besteht oder in einer so schlim-
men Weise, wie es im Munde der Leute kolporfirt wird.
Sehen wir uns die Sache nach reiflicher Ueberlegung etwas
näher an , so gelangen wir unwillkürlich zu der Ansicht, oder
korrekter gesagt , zu der Ueberzeugung , daß die Wohnungen
ganz von selbst, also naturgemäß und unbeabsichtigt , theuerer
werden müssen , ganz gleich, ob Privatleute oder Genossen¬
schaften das Häuserbauen unternehmen . Daß der weniger
Bemittelte hiervon um so härter getroffen wird , ist zwar zu
bedauern , liegt jedoch klar aus der Hand , andererseits trägt
er aber durch seine erhöhten Ansprüche , welche natürlich der
Zeitgeist mit sich bringt , welche man aber in früheren Jahren
nicht kannte , dazu eine große Portion Schuld bei. Hier be¬
findet sich ja gerade der schon :m Verlaufe dieser Besprech¬
ung des Oefteren erwähnte - wunde Punkt . Die Zeiten ha¬
ben sich eben ganz gewaltig geändert und auf realem Ge¬
biete eine modernere Gestalt angenommen . Der Handwerker
oder Arbeiter , möge er einer Gattung angehören , welcher er
wolle , beansprucht einen bedeutend höheren Lohn und dieser
höhere Lohn wird noch höher , durch die verkürzte Arbeits¬
zeit, die heute überall eingeführt ist, wobei sein Brodherr auch
noch Rücksicht zu nehnien hat , daß er ihn ja nicht zu viel be¬
lastet , sondern froh sein muß , wenn er einigermaßen seine
Schuldigkeit thut und zu geradezu direkten Klagen über un¬
genügende Leistungen keine Veranlassung gibt . Auch dicher
Umstand ist vom Einfluß auf die Lohnfrage . Auch itr Be¬
zug auf die häusliche Bequemlichkeit tritt gegen früher ein
anderes Mld zu Tage . In dieser Beziehung überbietet nun
meistens die Frau den Mann . Jenrand , der schon öfters
Wohnungen zu vermiethen hatte , weiß am allerbesten hier-
vcn ein Wort zu reden . Stellen doch selbst ganz wenig be¬
mittelte , unscheinb are Miether heutzutage Forderungen an eimn
gewissen Komfort . Die Menschheit hat sich eben daran ge¬
wöhnt , gemüthlich , gemächlich zu wohnen . Selbst die klein¬
sten Stätten find -et man in unseren Tagen mit Wasser- bczw.
Gasleitung , Spülstein , nebst Slblaufvorrichtung , tapezirten
Wänden , geölten Fußböden , lackirten Thüren u . s. w., sogar
theilweise mit bem>alten Decken und dergleichen Dingm vor.
Kostet denn aber der Aufwand für derartige Annehmlich¬
keiten dem Bauherrn oder dem etw-aigen Käufer des Hauses,
der auch noch das Vergnügen hat , jedesmal , wenn ein Miether
wechselt, die betreffende Wohnung rmoviren zu lassen, nichts?
Kann er etwa derartige Lasten mir nichts , dir nichts auf seine
Schultern laden ? Hierzu gesellen sich für den Bauherrn die
meist enorm hohen Kosten für dm erworbenen Bauplatz;
denn wer hindert den Grundbesitzer daran , soviel dafür zu
verlangen , als er einigermaßen herauszuschinden vermag,
arbeiten ihm doch die Baugesetze in die Hände . Er müßte
geradezu ein selbstloser Mensch sein, wollte er nicht versuchen,
von dem Grundstückverkauf soviel er kann zu prosifirm . Be¬
denken wir uns ferner die erhöhten Preise für alle Bau-
nmterialien , sowie die schon erwähnten Lasten , welche die Be¬
hörde dem Bauenden für Trottoir -Anlage , Kanalisation,
Waiserleitting , Straßenansban und dergleichen , unter Hin¬
zuziehung der Grund - bezw. Gebäudesteuern auferlegt , außer¬
dem die durchweg höheren Zinsen für Hypotheken pp., die
kosfipielige Unterhaltung unserer modernen Wohnhäuser , so
bedarf es keines weiteren Kommentars mehr zu dem sich aus
Vorstehendem ergebenden Resultate , weshalb die Wohnungen
theneler geworden sind , noch irnmer theuerer werden und
weShalb sich die Wohnungsregelungsfrage immer verquickter
gestaltet , mit anderen Worten , unsere realistische Zeit lieftrt
die besten Bausteine und trägt sie zusammen , um die Wohn¬
ungen . besonders soll dies von den kleineren gesagt sein, mehr
zu verthmern , als im Allgemeinen nöthig wäre . Unter Be-
rücksicksiigung dieser Gesichtspunkte helfen auch keine Bau-
genossenschaften diesem einmal eingerissenm MWände ab.
Versuchen sie es dennoch , so geschieh ,̂ dies , wie bereits betont,
auf Kosten der Allgemeinheit , was aber inehr schadet, als
nützt.

(Schluß folgt.)
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Die Rennbah » vei Bleidenstadt.
Wie uns von authentischer Seite  Mtgetheilt

wird , steht der Vorstand des hiesigen Rennvereins  dem
Projekt einer Rennbahn bei Bleidenstadt  vollständig
fern . Der Rennverein hatte zwar dieses Projekt früher ein¬
mal in Erwägung gezogen, es aber wieder fallen gelassen, da
das Bleidenstadter Gelände absolut nicht für einen erst¬
klassigen  Rennplatz , wie ihn der Rmnverein erstrebt,
geeignet ist. Das von letzterem ins Auge gefaßte Rennbahn-
Projekt bei Biebrich  resp . Schierstein  ist überdies
durchaus n i cht als gescheitert zu betrachten . Allerdings hat
die Verwirklichung z u r Z e i t keine Aussicht auf Erfolg , was
aber lediglich ans die momentane Geldkalamität  zu-
riickzuführen ist. Die hiesige Stadtverwaltung , welche viel¬
leicht vor einem Jahre das Vorhaben des Nennvereins , eine
.wirkliche erstklassige Rennbahn zu schaffen, von der unsere
Bäderstadt auch Profitirt , mit einem jährlichen Zuschuß von
£0 000 Mark unterstützt hätte , ist bei der momentanen allge¬
meinen Krisis hierzu außer Stande . Ebenso mancher Groß¬
industrielle , Hotelbesitzer und sonstige Freunde des Renn¬
sports . Da heißt es also abwarten . Sobald sich die Zeiten
etwas gebessert haben , wird auch der Rennverein , der für
einen großen Rennplatz in Wiesbaden bereits große Propa - ,
ganda gemacht und in den hervorragendsten Sportskreisen
damit Beifall und Zustimmung gefunden , wieder auf dem
Plane erscheinen und seine Absicht, eine erstklassige Renn-
bahn zu errichten , von der unsere Weltkurstadt allein Stutzen
und Vortbeil haben kann , auch dem gewünschten Ziele zu-
führen.
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* An unsere Postabonnenten . Die Einziehung der Ze i t u n g s-
gelder  durch das Bestellpersonal hat sich allgemein bewährt und
regt im Jntereise des Postbetriebs , des Publikums und des Ver-

tegers Damit von der Einrichtung dauernd  ein möglichst aus
gedehnter Gebrauch gemacht wird, machen wir unsere gesch. Post-
abonnenten wiederholt auf das neue Verfahren und auf die damit
verbundenen Vortheile sowie auf die Rechtsgültigkeit der von den
oestellenden Boten zu ertheilenden Quittungen aufmerksam.

0 Bezirks -Ausschustsitznng vom 30 . Februar . Seit
■cmiger Zeit werden in Wiesbaden von der Firma August
f n a e .l sog. Fral " -Präparate eingeführt , bei denen es sich
hauptsächlich um 3 Arten , um Trauben -, Obst - und Heidel-
beer-Präparute handelt . Diese werden von der Stadt zur
Accise herangezogen , während die Firma der Ansicht ist, daß,
* unvergohrene Fruchtsäfte in Frage kommen, eine
solche Besteuerung nicht rechtfertige . Sie haben daher Klage
weder den Magistrat angestrengt auf Rückzahlung der bereits
zur Erhebung gelangten Accise. Nach einem früher von dem
Bezirks -Ausschuß gefaßten Beschlüsse sollten 2 Sachverstän-
dlge, die Herren Prof . Dr . V. Fresenius von hier und Direk¬
tor Dr . Nägeli von der Mombacher Kanserven -Fabrik , bezüg-
lich des Charakters , sowie der Herstellungsart der Frade ' ver-
nommen werden . Beide Gutachten liegen heute vor . Die¬
selben stimmen überein darin , daß es 'sich über Zrade um
einen ungegohrenen Fruchtsaft , bestimmt nicht um Wein - oder
Obstwein , eher um eine Art Limonade handle , und gegen
den Widerspruch des Vertreters der Stadt , Herrn Bürger¬
meister Heß , welcher der Meinung ist, daß nach der Entsteh¬
ung des städt . Besteucrungsrechtes , nicht die Alkoholhaltig-
heit der Getränke maßgebend sei für ihre Accisepflichtigkeit,
wird dem Klage -Anträge heute entsprochen und der Magistrat
zur Rückzahlung der bereits erhobenen Accise verpflichtet . —
8m H 0 mbu rg v. d. H . wird nach der Acciseordnung
vom 26. September 1808 für selbst produzirten Obstwein 1
Mark Abgabe pro Hektoliter erhoben . Demgemäß wurde für
ein Quantum Apfelwein von 25 070 Lster , dessen Vorhanden¬
sein im Keller des Herrn Gastwirthes Franz Stroh  festge¬
stellt wurde , eine Accise von 250,70 Mark angeforüert , wäh¬
rend Stroh einen Abzug von 17,80 Mark für sog. Trebe etc.
beansprucht . Aufseirce bezügliche Klage konnte , da noch eine
Formalität zu erfüllen war , heute noch nicht entschieden wer¬
den, Das Urtheil tvurde daher vertagt.

* Aerzliche Besichtigung der Schulen . Den Kreiärzten ist eine
Weisung zugegangen, nach welcher diese fortan innerhalb eines in
der Regel fünfjährigen Zeitraumes jede öffentliche und private
Schule ihres Bezirks (Volksschulen, höhere Mädchenschulen, Fort-
blldungs-und Fachschulen) in Bezug auf ihre Baulichkeiten und Ein-
richtungen, svwie in Bezug auf den Gesundheitszustand der Schüler
unter Zuziehung des Schulvorstehers und Schularztes abwechselnd
im Sommer und Winter zu besichtigen haben. Der Landrath und
der Kreisschulinspektor sind von jeder Besichtigung vorher zu be-
nachnchtigen. Auch Kleinkinderschulen, Kinderbewahr-Anstalten,
Kindergärten und dergleichen! unterliegen der Besichtigung. Bei
Neubauten und größeren Umbauten sind die Baupläne den Kreis¬
ärzten zur Prüfung vom gesundheitlichen Standpunkte vorzulegen
Die den Provinzialschukollegien unterstehenden höheren Lehranstal-
ten (Gymnasium, Realgymnasium, Realschule usw.j werden nur auf
Grund besonderer Aufträge ärztlich besichtigt.

- Tabula rasa. Gegenwärtig ist man damit beschäftigt, die
Vorgärten an der linken Seite der Elisabethenstraße  zu be¬
seitigen, um eine Verbreiterung des Trottoirs herzustellen. Ob dies
eine Verschönerung des betreffenden Straßentheils bedeutet, da-
über sind die Ansichten gctheilt.

k Vortrag imAlPenverein. Ein zahlreiche Zuhörerschaar hatte
sich gestern Abend in der Aula der höheren Töchterschule versammelt
um sich von Frl . Franc von Lichtenstein einen Vortrag über „Klet-
terturnen in den Zillerthaler Alpen und den Grödener Dolomiten"
halten zu lassen. Frl . von Lichtenstein, als kühne Bergsteigerin be¬
kannt, entledigte sich ihrer Aufgabe in bester Weise. Geschickt und
eines gewissen Humors nicht entbehrend, schilderte sie im Ausführ,
lichen ihre Erlebnisse. Angeregt durch apline Freunde habe sie im
Verein mit ihrer Schwester zum ersten Male „Klettertouren" un-
ternommen, erst in den Felsenklüsten der Zillerthaler Alpen und spä-
ter infolge des Reizes, den diese auf sie ausgeübt . in den schnee- und
eisbedeckten Dolomiten. Mit sichtlichem Interesse folgte das Audi-
torium der Vortragenden in ihrer Erzählung , wirksam durch eine
Spezialkarte der betreffenden Gebiete unterstützt und ungetheiltes
Lob wurde dew weiblichen Hochtouristen am Schluffe dafür zu
Thell . , . . , „ ,
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* I » das Handelsregister A. ist eingetragen worden, daß die
Firma Heinrich Heuß.  Buchhandlung und Antiquariat in Wies¬
baden von dem Buchhändler Heinrich Heuß  auf den Buchhändler
Willy Friedrich Ehrig  übergegangen , und von diesem weiterge¬
führt wird. Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verpflichtungen ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Ehrig ausgeschlossen.

* Elternabend . Es war kein Geringerer , als der Heimgegange¬
ne weltberühmte Hygieniker Prof . M . v. P ettenh ofer,  der einst
den Ausspruch that : „Man könnte die Thätigkeit eines Volkes in
hygienischer Hinsicht geradezu als einen Maßstab überhaupt für die
Größe seiner Fähigkeiten gebrauchen, als einen Maßstab sozusagen,
dafür , wieviel gesunder Sinn auch sonst noch in ihm wohnt." Daß
das Mahnwort dieses so sehr berufenen Fachmannes immer mehr
die gebührende Beachtung findet, sind schon seit einer Reihe von
Jahren eine große Anzahl von Männern und ganze Vereine be¬
müht, durch entsprechendeBelehrungen auch auf die breite Masse
unseres Volkes nutzbringend einzuwirken. Da die schulpflichtige Ju¬
gend einen wesentlichen Theil des Tages in der Schule zubringt und
es dem Lehrpersonal unstreitig viel daran gelegen sein muß, ein
möglichst gesundes Schülermaterial zugeführt und dasselbe auch als
ein solches in der Schule erhalten zu wissen, so befassen sich neben
den Vereinen der Aerzte etc. schon seit Jahren auch insbesondere
die Lehrervereinigungen mehr oder weniger eingehend mit der Be¬
antwortung der Frage , wie unsrer Jugend am besten zur Erhaltung
und Förderung ihrer Gesundheit Hilfe geboten werden kann. Mit
Recht suchen die Vertreter des Lehrerstandes immer mehr dazu bei¬
zutragen, daß ganz besonders in der Nahrung der gesundheitlichen
Verhältnisse unserer Kinder Arzt, Familie und Schule sich immer
mehr unterstützen und, soweit es möglich, ergänzen. In diesem Sin¬
ne wird auch, wie wir von orientirter Seite hören, der Vortrag
gehalten sein, den Herr Lehrer Berninger  im Elternabend zuGe-
hör bringen wird, der am nächsten Sonntag Abend 8Vs Uhr im
Gesellenhause (Dotzheimerftraße) stattfinden soll. Herr B . hat sich
zu seinen Erörterungen das Thema gestellt: „Eltern , wahrt die
Gesundheit Eurer Kinder ! Ein zeitgemäßiges Mahnwort ." Es be¬
darf wohl keiner weiteren Darlegung , daß dies Thema ein äußerst
interessantes ist und voraussichtlich dessen Erledigung auch eine be-
lehrende sein wird, weshalb wir auch nur dem bevorstehenden„El¬
ternabend " des katholischen Lehrerverems einen recht zahlreichen
Besuch umsomehr wünschen können, da der Zutritt zu dieser zeitge¬
mäßen Veranstaltung wieder von keinerlei Nebenbedingungen ab¬
hängig ist.

* Vergebung städtischer Arbeiten. Die Ausführungen sämmt-
licher Rohbauarbeilen für Block A. der städtischen Arbeiterhäuser
im Distrikt „Unterschwarzenberg" im Betrage von 57891,20 A,
wurden dem Maurermeister Fischer,  hier , übertragen . — Des¬
gleichen die Rohbauarbeilen für BlockB . der städtischen Arbeiter-
Häuser im selben Distrikt, im Betrage von 63901,80A dem Maurer-
meister D e m b a ch hier. Mit den Arbeiten soll im März begonnen
werden.

* Bcsitzivechsel . Die Herren Gebrüder Fischer  ver¬
kauften ihr HanS Götheftraße 12 an Frau Franke  Wil ' elm-
straße . Vermittlung durch die Jmmobilimagentur P . G.
Rü ck.

* Ein raffmirter Hotclhansbursche. Der 28jährige Hotelhaus¬
bursche Christian Schiebe!  aus Eppenhain (Untertaunuskreis)
stahl in Mainz einem im Hotel wohnenden Deutsch-Amerikaner
vier Hundertdollarscheine. Nach seiner Verhaftung sagte ein Mäd¬
chen aus , es habe gesehen, wie der Angeklagte im Blumenrondel et¬
was versteckt habe. Beim Nachsuchen fand sich einer der gestohle¬
nen Scheine. Der Verhaftete gestand nun, daß er die drei anderen
Scheine am Güterbahnhof versteckt habe, woselbst sie auch aufgefun-
den wurden. Im Verlaufe der Untersuchungstellte sich ferner her-
aus , daß Schiebel von der Berliner Staatsanwaltschaft verfolgt
wurde, weil er im April 1900 im Hotel „Fürstenhof" einem Frem¬
den Kleidungsstücke gestohlen hatte. Es fand Haussuchung in Frank¬
furt statt und wurden dort Reisekoffern vorgefunden, von denen
einer mit Inhalt einen Werth von 1150 A  repräsentirte , derselbe
war erst kurz vorher einem Fremden im Bahnhof in Würzburg
gestohlen worden. Diesen Koffer will der Angellagte von einem „un-
bekannten" Kellner in Pfand erhalten haben, derselbe wollte ihn
später wieder auslösen. Ein weiter VorgefundenerKoffer war am
Mainzer Bahnhöfe einem Japanesen gestohlen worden. In dem
Koffer des letzteren befanden sich Kleidungsstücke und Schmuckge-
genstände und ein Kreditbrief auf 9000 A.  Angeklagter will den
Koffer des Japanesen Nachts im Hotel zur Aufbewahrung bis zu
seiner „Wiederkunft" erhalten haben. Den Kreditbrief hatte der
Dieb nach Berlin an einen Freund , den Herrschaftsdiener Emil Ed.
Krüger gesandt, damit dieser sich darüber erkundigen könne Der
letztere sandte später dem Angeklagten den Kreditbrief zurück und
gab ihm die Antweisung, wie die Sache zu versilbern' sei Einen
Theil der Beute wollte er zur Gründung eines Geschäfts haben
Die Herkunft einer Anzahl von Koffern konnten nicht ermittelt
werden. Schiebe! erhielt 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrver-
lust, Krüger wegen Hehlerei 2 Monate Gefängniß , welche Strafe
mit der Untersuchungshaft als verbüßt erklärt wurde.

* Gasexplosion. Die städtische Feuerwache wurde gestern Nach-
mittag gegen 6 Uhr durch den Feuermelder in der Lahnstraße nach
d-r/msers raße 59 gerufen Daselbst war infolge undichter Rohr-
Gas ausgestromt und als d' e Hausstau mit Licht alles ablcuchtete,
S fiT ^ t  Bleigasrohre schmolzen. Herr
Hil saufseher Heinrich Maas  Mf rechtzeitig durch Abstellung des
Gases ein, sodaß jetv weitere Gefahr ausgeschlossen wurde

* Rcichshallen. Vom 1. März ab wird in den Reichshallen
Posse-Ensemble „Die Chemnitzer"  zu einem kurzen Gascht
einziehen. Der Gesellschastgeht ein guter Ruf voraus, M ud
Tüchtigkeit spricht auch der Umstand, daß die Gesellschaft kürzlich! ,
Kölner „Skalatheater " ein zweimonatliches Gastspiel absolsjT
Von hier aus begibt sich das Posse-Ensemble zur Düsseldorfer Ab¬
stellung, wohin es von Köln aus zu einer sechsmonatlichen geu
zeit verpfichtet wurde.

* Kurhaus . In dem morgen Freitag , den 21. Februar, Astst-
8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses stattfindenden Extra-Zyr,.
phonie-Konzerte des städt. Kur-Orchesters kommen zur Aufführung
Konzertantes Quartett für Oboe, Clarinette, , Fagott und Horn mit
Orchesterbegleitung von Mozart , Bieste Symphonie in G-möü dm
Raff und „Im Herbst", Konzer-Ouverture von Grieg. EiMtA
preis : Nummerirte Platz : 1 Mark . Im Uebrigen berechtige,,' zy»
Eintritt : Abonnements- und Fremdenkarten (für ein Jahr 0ba
sechs Wochen), soyie Tageskarten zu 1 Mark . Sämmtliche
müssen beim Eintritt vorgezeigt werden. Das Nachmittags-Kmim
fällt aus.

* Walhallatheater . Heute Freitag findet — vielfachen Ast.
schen zufolge — ein rauchfreier Abend statt. Zur Aufführung
langt der 4aktige urdrollige Schwank „Onkel Cohn", der nach st,
vor allabendlich das Publikum zu stürinischer Heiterkeit fottreißt
Am Samstag - und Sonntag -Nachmittag 4 Uhr finden Kindervw
stellungen bei kleinen Preisen statt ; zur Aufführung kommen„Roch,
käppchen und der Wolf" und „Hänsel und Grethel", zwei Zauber-
Märchen.

* Residenztheater. Freitag gelangt „Wt-Heidelberg" zur lg.
Aufführung. — In der Eraufführung von Sudermanns „Es lebe
das Leben", sind in Hauptrollen thätig : die Damen Frey, Scheck,
Tillmann , Herren Kienscherf, Engelsdorff, Sturm , Bartak, Otto!
Schnitze, Ohrt , Kunz, Rosenow. — Die nächste Voksvorstellung sm.
det am Sonntag , 23. Februar , Nachmittags 3 Uhr statt; zur Dar-
stellung kommt der Schwank „Die Logenbrüder".

* Die neueste Nummer der Vacanzenliste ist erschienen und liegt
in unserer Expedition zur unentgeltlichenEinsicht ossen.

Lklkgrimine imft letzte AllchriAen.
* Berlin , 20. Februar . Dr . Werner Sombart,  der anher-

ordentliche Professor der National -Oekonomie an der Universität
Breslau , hat einen Ruf als ordentlicher Professor an die technisch!
Hochschule zu Karlsruhe erhalten, denselben aber abgelehnt.

Berlin , 20. Febr . Aus Thorn wird depeschirt: Das KrieM»
richt verurtheilte den Unteroffizier Paul G u st vom 17. Pionir-Ba.
taillon , welcher einen L eu t n a n t auf der Straße lässig gegrüst
und deswegen gerügt, ihm durch ein Schimpfwort schwer beleidigt
hatte und dann auf dem Wege zur Wache entlief, wegen Achtungs-
Verletzung, Beharrens im Ungehorsam, Beleidigung und Wider¬
stands zu zwei Jahren Gefängniß und Degradation.

* Triest , 20. Februar . Hier herrscht andauernde Ruhe,  Das
Amtsblatt schreibt die erste Schwurgerichtssitzung für den 7. Avril
aus . Man glaubt, daß bis dahin der Ausnahme-Zustand aufge-
hoben sein wird.

* London , 20. Febr . Aus Iokoh am«  wird gemeldet:
Mehrere japanische Offiziere , welche beschuldigt sind, in Chim
g e p l ü n d e r t zu haben , sind vor ein Kriegsgericht gestellt
worden.

— „Daily Mail " berichtet aus Lissabon : Wie gemeüei
wird , ist unter den Bu r e n, welche sich im Lager von Caldas'
Rinaje befinden , ein ernster Aufruhr  ausgebrocken.
Einer der Buren -Offiziere und mehrere andere Buren-Äe-
fangene sind verwundet worden.

— Dasselbe Blatt veröffentlicht ein Telegramm <«§
Petersburg , wonach ß  heißt , die koreanische Armee werde
demnächst völlig  reorganisirt werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlegsanstall
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pol:«
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g ; für den übrigen TheilM
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

VoblsclimecLender, kräftiger,  aiisxiebstA
dabei nur halb so theuer  wie der anieiik« 0,

Fleischextract ist Siris.
ProbctFpIclien & Hk.  0,25 In den
loloulalwuai -en -, l >ellcate «»en . und Uro »«» '

Handlungen.
0 . m. b. H., Frankfurt a . M. ^

1 “ " 1 . jj
Generalvertreter für die Provinz Heffen-Raffa» z

Groyhcrzogthum Hessen-Darmstadt Karl Felsing, Franks«"
Kronprinzenstraße 27. __

durch de» Wald nochd-n bcrrli» A
i|t zu Jeher JahrcSzkil ein &enu».

“ Eadn („Unt.d. ffiiifien“)über die Platterftr. bat« " M
gut palsirbarcn Weg, reine, gesunde Lust, sowie prachtvolleA«si
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Lokales.

Netrügerische Fahrgeldhinterziehungen. Durch den großen Um¬
fang, dm der Mißbrauch der verlängerten Geltungsdauer der Rück¬
fahrkarten zu betrügerischen Zwecken angenommen hat, sieht sich die
tzisenbahnverwaltung veranlaßt, schonungslos alle ihr bekannt wer¬
denden Fälle von Betrügereien oder Betrugsversuchen der Staats¬
anwaltschaft zur Verfolgung zu übergeben. Die Gerichte haben in
dem witllerweile im Eisenbahndirektionsbezirk Elberfeld zur Abur-
chellung gelangten3 Fällen auf empfindliche Geldstrafen in Höhe
von 20,30 und 100 A erkannt , von Erkennung einer Freiheitsstrafe
murde nur mit Rücksicht auf die bisherige Straflosigkeitund die
veihältnißrnäßig kleinen Summen, deretwillen die Betrügereien be¬
gangen wurden, abgesehen. Es erscheint unbegreiflich, wie Reisende
sich um oft ganz geringfügiger Beträge willen der Gefahr aussetzen,
mit hohen Geldstrafen, zu denen sich noch meist bedeutende Kosten
gesellen, belegt zu werden, ganz abgesehen von der Thatsache der ge¬
richtlichen Bestrafung wegen Betrugs.

*Ansichtskarten, deren Bilderchmuck durch Prägung hergestellt
ist, werden in letzter Zeit vielfach auf den Markt gebracht. Derartige
Karten werden auf Grund der Bestimmungen in den Paragraphen
3und7 der Postordnung vom 20. März 1900 gegen die Postkarten¬
taxe nur dann befördert, wenn die Prägung an den für Adresse und
Bestimmungsort, sowie für das Aufkleben der Marke bestimmten
Stellen der Vorderseite nicht sichtbar ist. Andernfalls unterliegen
die Karten dem Briefporte.

* Ein imposanter Eisenbahn-Güter.Zng erregte gestern die
Aufmerksamkeit im Rhein-Güter-Bahnhof. Derselbe bestand aus
7großmächtigen Möbelwagen ohne Umladung der hiesigen Spedi-
üonsfirmaL. Rettenmayer  gehören, welche das Umzugsgut
des von Cöln hierher übersiedelnden Grafen R. enthielten. Diese
7mächtigen Colosse, in ihrer bekannten schmucken postgelben Lackir-
ung, in einem Zuge von über 350 Fuß Länge hintereinander, boten
dem Zuschauer em prächtiges Bild und legten beredtes Zeugniß ab
von der Leistungsfähigkeit der weit über die Grenzen unserer Stadt
rühmlichst genannten Firma, die seit 60 Jahren den Namen unserer
schönen Bäderstadt in würdigster Weise bis in die entferntesten Län¬
der trägt.

* Den Wiesbadener Mannergesang-Vereiu veranstaltet im gro-
xm Kasino-Saal am 23. Februar, Nachm. 5 Uhr, sein zweites Ver-
einskonzert. Als Solisten sind die Königliche Hofopernsängerin Frl
Hedy Kaufmann  vom hiesigen König!. Hoftheater, die Violin-
Mtuosm Frida Oueht aus Köln, sowie der Klaviervirtuose Herr
Eugen Gottlieb aus Wien gewonnen. Ueber die Gesangeskunst von
A Kaufmann, unserer allbeliebten Coloratursängerin vom hiesigen
tzostheater, welche uns leider in dieser Saison verläßt, noch Worte
da Anerkennung sagen, hieße Eulen nach Athen tragen. Ihre Leist-
Mgen als Konzertsängerin sind hinreichend bekannt und von der
«mkm hervorragender Weise gewürdigt worden. Fräulein Frida
mehl aus Köln, eine anmuthige jugendliche Erscheinung, ekne
^chulerm Joachims, hatte kürzlich in Berlin unter Mitwirkung des
«charm. Orchesters großen Erfolg zu verzeichnen und das Pub-
»uim ist stets begeistert, wenn sich die junge Künstlerin hören läßt;

le  Aonzertbesucherdarnach ein besonderer Genuß in
«scht stehen. Des Weiteren hören wir Herrn Eugen Gottlieb
E n? ^ ler Lechchitzkys. aus dessen Schule Paderewski,
MMhal und viele andere der bedeutendsten Größen der Jetztzeit
^Mrgegangen sind. Man sieht dem Auftreten des Herrn Gottsteb,

® Origen auch als Klaviercomponist vortheilhaft ein-
ffK “ J&ieftger Stadt mit allergrößtem Interesse entgegen
eJfnr!!!? tCmb' brel  hervorragende Solisten für dieses Ver-
2'itm  J mbA bâ ^ berdem der Männerchor unter
Stolz An. Dirigenten Herrn Kgl. Capellmeisters L.
rotur !! 1 bc  schönsten Coinpositionen der neuen Chorlitte-
Bvrauẑ ^ °5 bEöt ' wirb sicher jeden Konzertbesucher im
Mitali>>1.nn . evugthuung geben, daß der Verein bestrebt ist, seinen
Konzert ^onzertprogramm Hervorragendes zu bieten. Das
suchen 5 U&r und dürfte ein besonders großer Be¬
ssin des überreichen Programms zu erwarten sein.
2Sur S8S 8 ber  Ui eme geringe Anzahl Eintrittskarten a A
SiTOenit dje  rr ei  He? n Rob. Kyrkhaus, in Fa. Will).
"us Hern,' S B̂ 0â e'J omt  6et  dem Vorsitzenden des Ver-

*S .2Si -wh?ßS H°fnergasse 16 käuflich zu haben sind.
^ÄSoe am Entscheidung über die Abänderungs-
d-J. inRMn ?.^ ? ? brgerschen System  soll im August
Hlriftra ! " ’5 t -frmfcen- N°ck) den Auslassungen der Gabelbg.

st, di? “Tg** “» werden viele Abänderungsvorschläge ge-
b'eWiener Systemgenossen finden. So

Mt ift u?s SÄ K°rr .: Fast alles, was im Gabelsb.
uiischrlina^ '^ bewahrt hat, wurde ausgemerzt und durch
io w “ 06  Schreibweisen ersetzt. Die Gabelsbg. Allg.

LSch -Ldie  Hälfte aller Wörter weist eine au-
^gung Et K Unter diesen Umständen wäre wohl eine Ver-

^ " ^P ^ tolze-Schrey rathsam.

Wiesbadener Generas-Aszeiger.
Auszug aus dem Civilstauds-Register Ser Stadt Wies-

badeu vom 20. Februar 1902.
Geboren:  Am 19. Februar dem Taglöhner Andreas Wörs-

oörfer e. T . Katharina. — Am 17. Februar dem Färbergehülfen
Johannes Pfeiffer e. T . Anna Emilie. - Am 15. Februar dem
Telegraphenarbeiter Rudolf Rusert ZwillingssöhneN. Friedrich
Wilhelm Heinrich und Wilhelm Friedrich August. — Am 19. Febr.
dem Kellner Theodor Beilstein e. S . Theodor Karl Wilhelm. -
Am 15. Februar dem Kutscher Emil Sulzbach e. S . Emll. — Am
15. Februar dem Parquetbodenleger Bernhard Schmunkampe. S.
Friedrich Hermann. - Am 18. Februar dem Eisenbahu-Packmeister
Chlstian Schmidte. T . Ottilie Wilhelmine. - Am 15. Februar dem
Kaufmann Jakob Schohle. S . Friedrich Wflhelm. —Am 19. Febr.
dem Gasarbeiter Valentin Dörflein e. S . — Am 19. Februar dem
Dekorationsmalergehülfen Karl Schmolle e. T . Martha Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Maurer Wilhelm Bierbrauer zu Bier¬
stadt, mit Elisabeth Zubrod hier. - Der Schlosser Georg Maria
Joseph Herold zu Bleidenstadt,mit Philippine Louise Auguste Füll
das. —Der GeschäftsreisendeEwald Haarmann hier, mit Elisabeth
Chnst hier. — Der Metzgergehülfe Friedrich Bechthold hier, mit
Wilhelmine Beeres hier. - Der Herrnschneidergehülfe Wilhelm
Boxberger hier, mit Katharine Günther hier. - Der Schlosserge-
hülfe August Schmidt hier, mit Elisabeth Blum hier. — Der Tag-
löhner Georg Maier hier, mit Auguste Feix hier. — Der Kauf-
mann Heinrich Deines zu Hanau, mit Milly von Hunteln hier. —
Der Hotelbesitzer Heinrich Abler zu Biebricha. Rh., mit Johanna
Grümg hier. - Der praktische Arzt Dr . med. Adolf Genth hier, mit
Anna Czeh hier. - Der Handlungsgehülfe Peter Dolfen hier, mit
Pauline Pfeiffer hier. - Der Tagl b̂ner Johann Seifer hier, mit
Wilhelmine Diefenbach hier. - Der Geschäftsführer Wilhelm Lau-
fenberg zu Raisdorf, mit Clara Frida Bilo das. — Der Büreau-
Vorsteher Karl Knapp zu Frankfurt a. M., inst Pauline Staiger
das. — Der Journalist Julius Stolzenhain zu Frankfurt a. M.
mit Frida Jende das.
m Arehelicht:  Der Tünchermeister Adam Moos hier, mit
Mathilde Wolf hier. - Der verwittwete Gastwirth Georg Pieif-
fer hier, mit der Wittwe des Küfermeisters Christian Körner, Mar-
garethe geb. Rahmer hier.

Gestorben:  Am 19. Februar Walther, S . des Decorations-
malers Louis Göbel, 3 M. .- Am 19. Februar Luise geb. Pfänder,
Wittwe des Privatiers Ludwig Lürmaun, 59 I . - Am 19 Febr
Geometer Mbert Borchardt. 31 I.

Kgl. Stand esamt.

Mißliche| |! SchaWele.
. „ „ Freitag , den 81 . Februar 1908.

63. Vorstellung, 33. Vorstellung im Abonnement D.
Tanirhä « ser

uns der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Heute Freitag:
Rauchfreier Acend ! "NU
Stürmischer Lacherfolg

_ 17. Jahrgang . Nr ' 44

^ Walhalla*Theater. I) .
) "Ookel Colin.
^ Samstag Nachmittag 4 Uhr:
* Grosse fciuder - Vorstellung:

>  Rotkäppchen nnb  der Wolf.Zauoermärchen in 5 Akten von Curt Maurice.
^ Sonntag Nachmittag 4 Uhr:
0  Hansel und Grethel.
^ Märchen-Comöste in 5 Akten von Enge,, Prüden».
gk  Kaffenöffnuug3 Uhr. Anfang4 Uhr
™ Preise der Plätze: 348/130

25 Pf., 50 Pf .. 75 Pf., 1 Mk., 1.25 Mk., 1.50 Mk.

, . „ „ „ Samstag , den 88 . Fedrnar 1908.
04. Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement C,

Nacht itnb Morgen.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.

_ _ Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgemeinde . Synagoge: Michel- bera

Freilag Avends5.45 Uhr.
Sabbalh: Morgens 9, Nachm 3, Abends 6.45 Uhr.
Wochentage Morgen« 7.15, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gememdebidliothekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraelitifche Cultusgemeind «. Synagoge: Friedrichstr 25Frenag Abends5.30 Ubr. 0
Sabbath Morgens 8.30. Nachmittags3. Abends 6 45 Uhr
Wochentagen Morgens 7.15, Abend« 5.15 Udr.

dielfach e
Q.

Wir
suchen

fQrhiesigsn Platz u. Umgebung

repräsentahl.Vertreter
io Drucksachen jeder Art!

 ̂Sarg -MagaM
; arl  Kossbacb ,Sferrgafftäß.

« «« , ^ oße» Lager jeder Art
SämmtL - I ' - rae , sowie eompi. AttSstattnngen^ ^ Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

§arg-Maga;iu
"Dambachtklai 5,

w'blt {ein nv’s^ olb  Telefon No. 2516
nebst Ausstattung" °DK m  " Mb  Metall.

N6en. #̂ le Don  Leichen » Transporten nach allen I
1649 D

T) . Wiesbadener

^rrrd,gu«gs-A«stalt
'«S * *!!,,, ;B««?ker , Wiesbaden,

Laĝr * . Saalgasse 24/86.
° ronin, " nnb  Metall -Särgeu oller

ikinSstattungen derselben prompt und
1646

SPECIAUTAt

oEKLÄME

n ALLER
ART T

Döring & liuning ❖lianau
Buch- und Kunst-Druckerei

n - -- - --

Bekanntmachung
Freitag, der, Al. Februar d. I ., Mittags 12

lltjr , wei den in dem Bersteigerungstokal Mauergusse Rr . 16
zum „Rheinischen Hof" dahier:

1 Waschkommode
gegen baare Zahlung ösfenttlch zwanqswcisc versteigert.

Wiesbaden, den 20 . Februar 1902. 2445
Scuröäer,

__ *♦)»:?.

WiMfang.
den 23 . Februar , tiou Nachmittags 4 hkS

18 Uhr , zur Nachfeier des Maskenballes:

Humoristische Unterhaitullg
nebst Tanzkrmnzchen

Hum7rî n und^ 7n" ?r" " °' * '“ * * “* ' ’ Utttet  Mi -wirkung erster

KU ^ Großes Daüorchester . 'MW
Entree nebst Abzeichen Herren 30 Pf ., ein- Dame frei, jede>v-il-r- 30 Pf

Die Veranstaltung findet  bei Bier statt. Das Comitce.

Friskftrtkk SyMhkKksbnIi.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu b«

40 . ordevtlichen GtU8rrit!okrsöMm!lmg
Mittwoch, den I» . März 1802,

Vormittags 10 Uhr,
im Bankgebäude(Gaüusanlage 8) eingeladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Genehmiaung des Jahresbilanz nitd die
Gewinnvertheilung, sowie über bie Entlastung des Vorstandes
und des Aufsichtsrathes.
Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrathes.
Anträge des Aufsichtsrathes und des Vorstandes, die General.
Versammlung wolle:
a) die Erhöhung des Grundkapitals von 16 Millionen Mark

auf 18 Millionen Mark durch Ausgabe weiterer 2000 stu-
baber-Aktien zu Mark 1000.- beschließen, auch den Mindest,
betrag, unter dem die Ausgabe nicht erfolgen soll, und den
Zeitpunkt der Ausgabe bestimmen;
bie entsprechende« enderung des Art. 2 Abs. 1 deS Statuts
beschließen;
den AufsichtSratb ermächtigen, Beträge anderer Reserven auf
den gesetzlichen Reservefondszu übertragen.

Druckexemplore des Geschäftsberichtskönnen vom 1. März 1902
an seitens der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werdcii.

Die Erhöhung des Grundkapitals wird erforderlich, nachdem unser
Pfandbriefumlauf der durch das Hypotbekenbankgeletz bestiminkcn Grenze
des 15fachcn Betrags von Grundkapiial und gesetzlichem Reservefonds
nahegekoinmen ist. Oie Erhöhung bedarf als Staiutenänderung zunächst
der staatlichen Genehmigung. Der unter c) vorgeschlaaene Beschluß soll
die Möglichkeit schaffen, jene Grenze auch durch eine Erhöhung de« ge¬
setzlichen Reservefonds zu erweitern, insbesondere wenn bei Erreichung
der jetzt zulässigen Pfandbrief,umine die Kapitalserhöhung noch nilbt
durchgesührr sein würde. ^

Rach Art. 16 des Statut » ist berechtigt zur Theiinahme an der
Generalversaiiimluiig und zur Ausübung des JummrechtS tn derselben,
wer die von ihm zu vertretenden Aktie» spätestens am driyen Tag vor
der Versammlung bei der Gesellschaft anmeldet und gleichzeitig für bie
3cit bis nach abgehaltener Bersanimlung entweder bei der Gesellschaft
oder bei einer von derselben genebinigten anderen Stelle oder bei einem
Notar hinterlegt, auch in den beiden Irtzeren Fällen die Hinterlegung
ungeläUiNl durch Vorlage des Hinterlegungsscheine» nachweist. Bevoll¬
mächtigte haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht einzureichen

F r a n ku r t a. M., den 19. Februar 1902. 4141
Der Aufsichtsrath.  Die Direktion.

2.
3.

b)

°)

M>» junges anst
'ü bürgert.

Frin . a. guter
Familie wünscht mit

einer einzeln, vornehm. Dame auf
Reisen zu gehen. Gefl. Off. unt.
No. 4 a» 0. Exp, d. Bl 2443
Fahrrad , neu, 'ganz billig zu
4 ) verlausen oder gegen
brauchte» umzutausche«
2438 Rieh straße4. 1

ge.

V. Hilda.
lonbern die « eldsäcke ! waren Siegerin

23 7

die

II 2inntub «n , neue praktische Verpackung >
■ Mo'" »« Quantum , sofortig « imckte Verwendbarkeit . Unenlbohrlich {

„Das Buch für die Frau/,
oon Emma Mosentin . früh. Hebamme. Berlin » . 100 . Se.
bast'anllr. 43. über fensativn. Erftndung. 13 Patente, , -ld. M-daill-
Lhrendiplsm3. L. ? . 94li88. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl.
50 P„ Briefmark. - « ämmtl . hygien . Bedarfsartikel 44/4

_ St , r.
Nkrundardetter gesucht Feld-
'cj  straße 4, Lmmel._ 2442

Jugendliche
—- Brdeiterinuen

finden sofort Beschäftigung bei
Gebrüder Petmecky,

2439 Luisenplatz 8.
i >eiultd)e Arbeiter erhallen Kost
»» u. Logir. Näh. Mauergaffe 15.
Speisewirlhschaft,_ 2440

9“t frl). zwcilh. fllcibct-
schrank ist bin. abzugeben.

£me Frifcurin empj. sich zumJ  Udonneuients-Frlstren.sowie,u
Bällen. Rbmerberg 9,11, S l. 13S2

Wälche ».

En » junges Mädchen
wird per sofort bei gutem Lohn-
gesucht.

Restaurant Poths,
2431 Lan aaoffe.

Em junges
welche» kochen kann, gesucht.
2230_ Platterstr . 5.

KUrtiiwwsrr
Unternehmen geb. jg. Kanfuiann
ges. Offert, unter W. J . 2437
an die Grped. d. Bl. erb. 2437

Gute Existenz
für alleinst. Da»nen.
Eine gut eingesührte Familien-

P -usion, 5—6 gut mübl. Zimmer,
immer alle» gut i esetzt, sofort ober
per 1. Avril prei,werth zu ver.
kaufen. Offert, unter 8 . 0. 2445
an die Expeb. d. « l. erb. 2 >52
^clzb . Mans. a. anst. Perlon g.

via. Hermannstr. 8, S St . I'
494.

H»



unseres

Inventur-

Räumungs -Verka
Samstag, den 22. Februar, Abends8 Utir

81. Februar 1902

(^ 0 ® 000
G

«ieSvadener Geaeral-Anzetger. 17. Jahrgang Nr. il

Ä

Heure

Großer Fifck-VerkMf.

frisch!

Frisch vom Fang empfehle: **,
Schellfische von 25 Psg. an.
Feiuften Eabliau , im Ganzen Fisch 30 Pf. das Pfund.

Feinsten Seehecht , Lebendfr Fiutzhecht,
Tafelzanoer Seezungen , Rothzungen , Steinbutt,

Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn,
Barsch re. billigst.

)0cbß<kfite Fische.
( Kieler Bücklinge . Sprotten , Alu »'
l dern , geräuch. Aale , Schellfische,
Lachshering - , Lachsaufschnitt re.

Holl. Böllheringe,
Kismarckheriuge.Rollmop»,Sardinen,
A«chavi»,Aal in Gelee.Hering inGetee,
Bratheringe, SratscheUftschr. Ue«»
äugen, Deticatetzheriuge in verschied.
Saure», marin. Heringe etr.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
EngroS -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Best- Bezugsquelle für Wirthe >,. Wiederverkäliser.

Prompter Versandt « ach Auswärts.

Große

2H#1tiüac»Scriteifierunn
Heute Freitag , den 2 » Februar er., Vormittags 9 '/-

und Nachmittags 2VS Uhr anfangend, versteigere ut, zufolge Aus.
trags wegen E8egzng einek Herrschaft in meinem Auklionslokale3 Marktplatz 3,

an der Musenmstrahe,
nackiverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenllände als:

1 eleg. Schlafzimmer-Einrichtung Nutzb. u. Mahag., 1 dito bell.
Nußb , mehrere vollll. Nußb. hoch- und glejchdäupt. Betten,
Waschtoiletten. Nachttische, ein- und zweithür. Klciderschränke,
Kleiderständer. Handtuchhalter, Vertikows, Damen-Schreiblifchc,
Sekretär, Antoinetten-, Auszieh-, runde, ovale, 4eekige, Spiel,,
Näh- und Nipptiiche, Stühle aller Art, große Oelgemälde, Biloer-
Stadlstiche, großer Spiegel mit Trumeaux, alle Arten andere
Spiegel. Etageren, große schmiedeeiscrc Salonstehlampc, Kamel-
taschen-Garnitnr best, aus : Divan und 4 Sessel, eineln. Kamel-
taschensophas, Chaiselongues mit Plüsch- und Ripsbeziig, große
Parthie neue Gardinen und Portieren, Plümeaux, Kissen, ca.
ii  Dutzend Bier. Stamnikrüge, Küchenschränke, Anrichte, Küchen-
stüble, mehrere sollst, eis. Gesindebelten. Gesindemövel, sehr gute
große Badewanneu. d»l m., ferner 12 Mtlle gute Cigarren,
welche zu jedem Letztgebot zugeschlagcu werden,

ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

00«

0 0  Ncrßmcm! Ätwii

Heute Freitag
iihr :

73ernh . Rosenau,

Wer WikMkim| ifd)4onfunt
Wilh . Frickel, 6832

»ritzftr . 33 . Telephon 22 >4.
if Firma u. Hausnummer bitte zu achten!

Äolzversteigerung Ob-rfö-st,rei Kambach.
Mittwoch , den 26 . d Mts , Vormittags 10‘/2 Uhr in der

Mrtbschaft „Zum Taunus " in Niedernhausen : 1) aus dem Forst¬
ort «sclSköpfchen : Eiche« : 5 Stamm mit 4 km Buche « : 800
rm Scheit. 250 rm Knüppel, 160 Hdt. Wellen, 54 rai Stockholz 2)
aus dem Forstort Oberhaeuserwald : «3 Hdt. Elchen - und 18 kdt.
Bucheu-Wcll««

Auctionator u. Taxator.
SLmmtliche Sachen sind theils wenig, theilS noch nicht gebraucht

und mache ich besonders Hotels, Pensionen und Brautleute auf diese
günstige Gelegenheit aufmerksam, da die Sachen zu jedem annehmbaren
Gebot zugeschlagen werden. 2449

den 21 . er , Vormittags 9 1/* nnd Nachmittag 2 -
fangend, versteigere ich im Auftrag der Erbe» uachverzelchn«
Inventar von 4 Zimmern und Küche in der Wohnung

Schwalbacherstraßc 57, 1.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen: , «fA
2 compl. Belten, Waschkommoden, Nachttische-
schranke, Brandkiste, Consolen, 2 Garniturenl
und 6 Stühle), 1 Büffet, 1 Stehpult, run i_
und viereckige, Scrvir-, Näh- und NipPtilKt,
Spiegel, Bilder, Blumentisch, Hängelampe,
dtile, das gut erhaltene Weißzeug, Dam ^
Nippsachcn, Küchcneinrichtung, Glas, M
und Küchcngeräthe, 1 Waschmangcl, 1 3 "̂
1 Bidet u. dergl. m.

Bekanntm- chung.
Freitag , de» 21. Februar » Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale, Mauergasse 16, dahier
1 gr. Ladenschrank mit 4 Glasthüren, 2 kl. Laden¬
schränke, 8 Bainbusgestelle(letztere sehr geeignet für
Blumenhandlung', 200 Damen- u. Herren-Handschuhe
(®lage), 200 Herrenhüteu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Triller,

2446 Gerichtsvollzieherk. A.

Ferd. Marx
Auctionator«ad Taxat»k-

v «rea«: Kirchgage8. _ _

Nachk'

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Februar d. I .» Bormittags

11 Uhr, werden in dem BersteigerungslokalMauergasse
Nr. 16, zum „Rheinischen Hof", dahier:

84 Fahrradschellen
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Februar 1902. 2448

Galouske , Gerichtsvollzieher kr. 21.,
Goethestraße 24.

Bekanntmachung'
Freitag de» 21 . Februar d. ^ ",7

taqS 11 Uhr , werden in dem Versteigerung^
Söffe 16, „zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Spiegclschrank, 3 Kommoden, 1 -05
3 Kanapee und 1 dito mit 2 Sessel, ° ^ 0

a @rf)r£l

1 Ausziehtisch, 1 Vertikow und 1 dito
Spiegel, 1 Küchcnschrank, 2 Regulatoren,
Glasglocke, 1 Drehbank, 80 Diele, 20

itt.und 1 Halle, vierseitig, u. a. m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verp ^

Wiesbaden, den 20. Februar 1902.
« » I « n « de

2192 Gerichtsvollzieherk. A Göthest^

atente etc.
Ernst Franke,
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21 Februar 1902
linier Sen coulaittejien Beoingung.'N
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

all« Arten Möbel . Betten . Pianinos . ^

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxanone » gratrS

Abhaltungen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

Jakob Fohr, UMelmdlM, ioläpife 12.
_ Auktionator und Taxator. __

Rechts-EonsuLent Ärisoid,
für all « Sachen , Schwalvacherstraße 5 I . 2319

Sprechst. : 9- 12'/s. 3' /?—6' /r. SomuagS 10—12 Uhr.̂ ^
^ mmr  23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen. dS,

Gothaer LedensverkArungsdank
(älteste und grötzte deutsche Lebensverficherungsanstalt)

Versicherungsbestand am 1 Scbtuac 1902:
810 Millionen Mark.

Bankfonds 267 '/- Millionen Mark . 48
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 13S °/o der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem 'Alter der Verncherung.

Vertreter in W i es baden:

lierniiinn ÄüliI
Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall-Uersicherungs-
Actien - GeseHsct &aft in Köln.

Unfall .Reise . Haftpflicht -, Ceutions . und Garantie . Stnrm-
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, iowre Glas Verflcherung.

General-Repräsentant: Hentiani Rühly
General-Agent: Heinrich Billmann.

Bureau : Luiscnsteatze 43.
Anträgefür beide An stalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bertramsir.10

«ieSbadeuer Geueral-Anzetger.

Zu verkaufen
urch die Immobilien -u.Hypothrken-Agmt urI

von

Wilhelm Scliiissler, ?a!|Ulit.36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung. eleltr. Licht, schöner Garten ^ ^ „ . , ,
durch Wilh . Schußler . Jahnstram 36

Villa , nahe der Wilhelm, und Rlieinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüßlek . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichrmg , mit Vorgarten ^ •• , „„
dnrch Wilh . Schißler . Jahnstraße 36.

Hans im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimmer. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

a durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen. am

Kaiser Friedrichring, mit Hinte rgart-n ^ „ _ ol.
durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt, prrma
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

ä durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Hau- , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5- 6000 Mark
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36

Rentables HauS , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel Anzahlung 8—10,000 M.
° durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Rentable« HanS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Z»mner.
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark ^ , _ _ „„

7264 durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenhans an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6"/, rentirt durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Immo6iIim-i KWoLsklM-ÄMlm
von

C. Balzer k C . Lnmb
Wiesbaden , Burcau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathauferu,

Billen , Baugruudftücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtrheilen bei mäßiger An-

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084 ’äat

tzik ZAiuMjeu- mrd
von

sK C. FlraeTiich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bilen, Ban¬
plötzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. m.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zilbebör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53/
Eine prachtvolle Spallierobst-Plamaqe, 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschasls-
gebäudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I . &,  L . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat. für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimm-r-Wobnuiigen, Nähe der
Lmserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr: 53.
(Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer n. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8* L . Firmenich . Hellmundstr. 51,

Ein noch «ene- Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
«ifsingen KrankdeU halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PenstonS-Billa zu vertauschen durch

I . SS & Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne. Villa. Nähe der Sonnelibergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte,

stelle der elektr. Bad», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus, Dotz-

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ü 6 Zimmer u Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Tomsort ausgest Hau», Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen. wo Käufer eine 5 Zim -Wohnung sollst, sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u Etagenhäuser,

sowie Peusions - tt Herrschafts -Villen in den verjchledensten
Stadt» u. Prer«lagen zu verkaufen durch

I . 8S  L . Firmenich , hellmundstr 53.
I

Spedition u. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung

M

&
Bahnamtlichcs

Rollftsl >«*wapl (*

Post-
Omnibus nach

Kiedrich:
Vorna 9.30, Nachm. 6.20,

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm, 7.15
ÜXtrttfaUrten nach Wunsch.

Das lmmobilien-Geschäft YonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethunj von Ladsnlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billels zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antike nhandlung. — Telephon 2388.

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln, Goldfische. Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

'ßeorg'Sichmann,
Damen-, Vogel - mid Voqelfutterhandlung.
_ Manergasse 2. i6o

Künstl. Mm und Gkbljsk
n Kautschuk, Aluminium und Gold. Spezialität: Wurzelstiftgebiffe
bester«7,atz natürlicher Zähne. Sie sitzen beim Sprechen und Essen
durchaus fest und nebmen im Munde nicht mehr Raum ein wie diese.
Plombirrn schadhafter Zähne Zahnz -ehen -c.
120 » Jo * ef P «®l | Bahnhosstr . 16,

TMtkn-We
i« jeder Rollenzahl . zu jedem annehmbaren

Preis.

Schulgasse 6 , neben„Storchncst". 2134
Immobilien zu verkaufen!

Wer eiu Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich
der Vermittlung der Vereinigung deutscher GrundstücksvermitUer,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn G» k . Wasch au , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , BiSmarckring L4. Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Berkaufsreklame(D. R. <55. M. No. 106555), snwie das ge-
meinschastlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im Stil - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. _ __

Reell Billig.
Möbel — Betten.

E,npf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten, Divans und
Sopbas in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in polirten und
lackirten 1> u. 2-thür. Kleiderschränken, Berticows. Waschkommode».
Nachttischen, Tischen, Stühlen. Spiegeln u. dgl. Sämmtl. Kastenmöbel
sind von Landschreinern angefertigt und aus gut getrocknetem Holze ge-
arbeitet. Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen u. Qualitäten

Bürgerl. Möbel-Magazin Milk . Heumenn , Helenenstr. 1,
Ecke der Bleichstratze. (Eigene Werkstätten.) 2304

Bienen -Horrig.
(garantirt kein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a m Markt;  in Biebrich bei Hof- Eonditor
C . Machenheimer , Rbeinstraße_

Junge Schnittbohnen,
per Ä Pfd .-Dose SL Pfg .,

106

Bl ». <1. Brnst , Hrllnmdgt. 42

17« Jahrgang Nr. 44.
Einige Doppelwaggons re »gehaltene » besten

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter S -lbstkoiten abzugeb»

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen
|lul;i;s!llt;i in nlltii KnligldZkil,

sowie

JnfltaÄlilfli, iieulfaje, liflg und eaglishk,
Krsuttdöhlen, ahfolut trodten,

DrMnkotzltn-Zalön-Krlkclts öußrrfi billig.
** Wilhelm Thurmann, V
^ ^ MoriNktrake 58.
1280

Moritzstraße 52.
Fernsprecher 2553.

Möbel n.Betten SÄÄ
A. Leiche «*, Adelheidstraße 46.

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am Samstag de,
22 Februar cr , Morgens 9 '/, und Nachmittags 2'/, Uht
anfangend, in memem Auctioiislokal

47  Fncdrichstroße 47
das zum Nachlafle der ^ Privatiere « laabeadarg W»e.
gehörige Mobiliar, als:

6 sollst. Betten, Nußbaum- und lackirte Kleiderschränke, Walih-
und andere Kommoden, Nachttische, Consolen. 'DomenschreiW-,
2 Sopbas mit Plüfchbezug, runde, ovale, viereckige und Nh>|»
tische, Rohr- und andere Stühle, div. Spiegel, fast neue Sinz».
Nähmaschine, Pendule, Regulator. Bilder. Teppiche, Sorlajm,
Gardinen, Polster- und andere Sessel, Weißzeug, Kleider, düct
Porzellan. Nipviachen, sollst. Kücheneinrichtung, Küchen- u,d
Kochgeschirr, Keller-Utensilien, Waschbütten, Stehlampen md
sonst' „och viele andere Hauseinrichtung-Gegenstände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Melfrlch,

2412 Auctio nator u. Taxator . «

ÄchlcilüsllslilllAllW
‘Friedrich Sander,

emvsiehlt

an Stile des Wem Katzlen-CansnU-WM
(Gegründet 37. März 1890.)

|lnr Luiserrstratze 24 . »mph** * 358
Sämmtliche Kohlensorten, Koks, Brickets nur bö

erstklassigen Zeche« , sowie Brenn- und Anzündehoil
den weiter ermäßigten GenossenschaftSprelse >
übernommenen Consum-Bereins. — Die englischen .

- Korn II werden wegen Räumung deS LagerS am
bahnhof noch unter den Selvstkosten abgegeben.  ^

5?

Orangen!
Feinste Murcia , Blut -, Valencia -,

und Messina -Orangen
3, 4 5, 6 7 8 , 10 und 12 Pfg.  p -r $ tüi'

28, 35, 45, 55, 66, 75, 95 und 115 Pfg. ,, 10 » ^
bei Abnahme von 100 Stück, sowie in Kisten von 200, 240, -

360, 420 und 714 Stück bedeutend billiger.

Citronrn pcr Aid. 5,5, 61 .7 W'
in Kisten von 300 und 360 Stück bedeutend billiger.

Dattelu Feigen
per Pfund 35 Pfg. per Pfund 30 Pkl-

Malta-Rarloffeln
pev Pfund 12  Pfg - 300'

bei Abnahme von 100 Pfd,. sowie in Orlginalfässern van ca.
bedeutend billiger.

sä*. J. Hornung& Co.,
_ Südfrüchte Import.

Eßt Gelee - Spart die Butter!
Ueber 30 Sorten

Gelee und Marmeladen
lose ausgewogen, pro Pfd. von 20 Pfg. an bis -U zg««-
Qualitäten. Ferner in Eimern, Kochtöpfen von
StetS frisch zu haben in der

Conserven -Fabrik von O. Weio® 1'
nur Mauergasse 17 , Tel. 2350,

Einziges Spezialgeschäft für täglich frische selbstgemmv ,h«e
macher Eier-Nudeln (garantirt für nur Eier und v '

irgendwelchen Farbezusatz).

Petroleum per Ltr.
Häringe per Stück5
Schwarzbrod per Laib 37 W

empfiehlt Ph , C.  Er »*1’
433 Hellmundstrgke * *•
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WieSvavener Geveriü-Anzeigcr. 17. Jahrgang, dir. 44

Für 1. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer, mit
etwas Karten. Offerten mit
Preisangabe erdeten

Major v. Unruh,
1437 Schicrsteinerstr, 2.

7 Dimmer.

Killskr-zriettilh-M 3̂
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubedör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schmal-
hacherstraße 59, 1. 1239
CSn meinem Neubau Kaiser»

Friedrich-Ring 58 sind
hochberrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarde»,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013
L I

WntzUlM 70
D berrschaftl. Wohn., 1. Etage.
8  5 Zimmer, Balkon, Bad,
» Warmwasserleitung, reicht.
D Zubehör, per 1. April, Näh.
ST Neugasse1 bei Richtig »alt
f  Laaff. 934

iratiienlir. 50,
, Ecke Goethestr , sehr schöne,
I reich ausgestattete Wohnung,

bestehend aus ö Zimmern»
I Balkon, Bad und reichlichem
>Zubehör, 3, Stock, per1. April

ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

itiiüf

1. Etage,
eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu Per-
mietben.

Zu erfr . Part. _ 2136
4 3immer

Nheinstr. 7,
2 . St .,

j 7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. :c,
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von 11*/, Uhr

| Vormittags ab. 2129 |

_6  phnwtr.

Kesselbachitr.2
(on der Walkmüblstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43. 1858

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , nut
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ _ 1012

5 Zimmer"
Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, aus 1. April
1902 zu vermiethen
2327 Albrecktstr. 35, P.

KchillMO 6 .
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim,,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

i Villa DamMcMiial 14a,
wundervolle, gesunde, ruhige

' Lage,
i Hochparterre- Wohnung von
15 Zimmern, Küche, Bade-
! zimmer,Balkon,Veranda,sow.
reicht. Zubeh., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.

1Neubauerstr. 4, 1. 970

Göthestraße 16
ist die 2. Etage. 5 geräumige
Zimmer, Küche und Zubehör, auf
1. April sehr preiswürdig zu
»iiethen. Jede nähere Auskunft
wird erlheilt
2392 Göthestr. 17, Parterre.
k̂ atzustratze 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St,,
Wohn., 5 Zun., Küche, 2 Keller.
2 Maus.' Balkon und Logga, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen-
über. Näh. Part . 2092

-4>volvdSallee 17 . Stb. 1. El.
A 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermiethen. 2323

Arndtstr. 5,
Z-ir.4-Zrn.-

der Neuzeit entsprechendauS-
! gestattet, nahe dem Kaiser
! Friedrich-Ring zu vermiethen.

Näh. Part. 1761

Kismarlkring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch frübcr bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

«.IlliSmarckring A4 , sehr sch
D 4-Zim..Woh». z. 1. Apr. 1902
zu verni. Näh. 1. Et. lks. 28269
^ ^ erderuratze 18 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od, 1, April
zu veriniethcn. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

« . errschaftl. 8-Zimmer-Wohnung,
nächstd, Kaiser Friedr,-Ring,

Mit reicht, Zubeh. per 1. April zu
vermi Näh. K. Münzner , verl,
Rieülstraße 23. 733

:Z 3 »Ulter.
,,»« dellicidslr . 57 , 2 Fromipitz-
44 zimiiieru. Küche Pr, 1 April
zu vermietben, nur an einzelne
Dame , Näb. 1, Stock. 1152
tFß idrechttira ^ e 40 'ct'öiie

Dachwohnung, 2 Z. Küche,
per 1. itlpril zu vermiethen. Näh.
im 2, Sr r . 0227

Emserstraße 22
schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu mm
Näh. Part 1585

^^ ermannstratze 26 » 2 r .,
schön mübl. Zimmer billig z.

vermiethen _ 9355
Cf ein iiiöblirics
jj Wohn- u. Schlafzimmer
für best rcn Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Hcrrngorten-
straße >4, 1._ -3 2->
, «arlstraße3. 2 St . schön möbl.,
ol separates Zimmer sofort zu
vermiethen_ 17oS
ai ' ötii. Zimmer zu verm. Karl-
"1 straße 16, Htb. 1 St . ^64
Ojssöbl. Mansarde gegen Bcrrich-
4/i . rui'g von Hausarbeit za ver¬
mietben. Karlstr. 38, 1. 2^73

e. 3, 1
elegoiii möbl, Zimmer frei. 8046

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
stellerveibinduna, Ladenzimmer,
modernes Schauienster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. obne Wobnung zu
verm. Näb. dal. i»i Bureau. 963
VSf äijf oviöfttofte 7 , gure Äe-
♦5*1» schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
flache zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näb. das. im Bür. 8830

Friednchstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wobnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeb.. Koblenaufzug,
elektr, Licht, an ruh Familie per
1. April zu vm. Oittb. P . 1617
tD Zimmer m. Aianiarde s. einz.
&  Dame passend, per 1. Avril
zu vermiethen. 1703

Näb Rie blliraße 23 pari.
jWWWUMMW ..» M8MML
^>o,iii «..bcrg Eine kl. Wohnung
A per sos. o. später zu vm. Näh.
beiH Schwein »MÜUgasse. 2400

^Alonncuderg , Garienstratze 4,
ichöne Akansardwohnung per

1. April zu verm. 1284
41T>ov,iuug zw. Sonncnberg und

Ran,Vach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807 Billa Grünthal.
schöne Frontipitzwohnuitg aus
^ 1. April zu vermieth. Bier¬
sladt, Blumenstr. 7. 1873

Me Herder- und
zMinburBralje5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder späler zu vermielhen. Näb.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part . 1754

chöne4 Zimmer-Wohnung Bel-
Etage mit reichlichein Zubehör

per 1. April zu vermielhen. Näb.
Riehlstraße 23, p._ 1704
3,und4-Ziiniiier-Wobnungen per1. April zu Perm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachs., Kunst-
müble und Brodsabrik. 2386

Villa 2079 "
Neubauerstr 4

ist d. Hochpari. ,n. Somerr.
z. 1. April z. verm. Enth,
1 Salon in. Erler, 3 gr.
Zim..I gr.Balk.,Speiseausz.,
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlenr., Gas- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Eiiiziis. tägl. v. 10—5 Uhr.

, fuiftnflrilft6
j ist die 1. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr, Mansarden und allem
Zubehör, auf 1. April zu

i vermietben. Näh. daselbst u.
TaunuSstr. 7, 1 r. 969

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon aus 1. April
zu vermielhen.

Näheres Pa rt. 21 38
CVär 1100 3Hf. jährlich

schönste Billenwohnung, Bel-
Liage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubedör. schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft-
chönste Aussicht. Näheres B,er.
adter Höhe 12. 1202

_ 3 Zimm er._
Gold gaffe 2 » ,

2 . Stock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Zim»lern, Küche und Zubehör aus
sof. 1. April zu vermiethen, 2119

0erricht,Whg.(3Zimmer)m.a.Zubehör sof. od. später.
2268 Herrngartenstr 5, 2Tr . l
^H »auritiuSstraße 7. l Stg . 3
Jjv  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.

WrchrM . ä
in, 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu veriniethe». Näheres
bei Kröchel , Hinlerh. part. , oder
Dambnchlbal 43._972

Dotzheim, nächst dem Bahn-
eo Hose, sind 3 Drei-Zimmer»
Wolinungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, evcntl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Karten zu vermietheu,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Roonstrahe 12,1

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gtrich oder l . April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". _ _ 2276
_ 1 Zimmer._

dlerstraße 53 ein Zimmer aus
l . März oder später zu ver«

miethen. 1906

FrieiMEr.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder späler zu
vermiethen. »Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein-
bäckerei._ 1663
Ein Immer und Küche
nebst Zubehör zum 1. April zu
verm., sowie eine Mansarde
einzel zu verm. Näheres Hoch-
stätte 12/14, Bäckerei._ 2265

Eine Mansarde
Ludwigstr. 10. 4713

Fronlsiiitz-Ztm., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wö' thsir. 11 part.

Moblrrtr 3 t --*->rrr.
(Öui mövl. Wobn- und Schiai-
V?) zimmer zu verm Albrecht-
straße 35, Part._2324
tYYVöbl. Zimmer an rud. Herrn
’jJ t mit Kaffee zu verm. Aldiecht-
siraße 40, 1 r._2273
>KLliichcrslraf;e 18 , 3 rechts,

möbl/ Zimmer, 1983
4C.m mi îilirtcS Zimmer zu
2̂ - vermiethen

1068 Btsicherstr, 26, 1 St . l,
nst, junge Leute erh. Ich, Logis

A Bleichstratze » 5. Vdhs.
2 St , links,_ 1160
»7> otzbeimerstraße 32, Part, , sehr
-2^ schön möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer an einz, Herrn sofort zu
vermietben._ 2338
c| Vi8bl. Wohnung und Schlaszim.
2/1 sofort mit od, obne Pension
zu verm. Dotzheimerstr. 10, 2. 2195

S eitlem übl,Zimmerf.Herrn v.Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M.. m. P . 70 M.
Eiiiserstratze 22, 1. Et._ 1473
Sliefjact jung. Man» erhält sos.
-2-7 eins. Ziiiiiiier mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22, 1. Et.
(c/ut möbl. Zimnier zu oeruUettj.
Vl Frankenstr, 26, 1. 1488
Ag nständige Leute erhatten Kost
-̂ 4 und Logis. Näheres
17 33 Friedrichstr. 47, B. 2 l.

„st. Arbeiter erb. schönes Logis
mit o. ohne Kost. 2382

Feld str. 22, H. 2 St . r.

liilnAnjjk 1ö , TmSl
freundl, mövlirt . Zimmer per
1. März zu vermietben._ 9229
AH - rvgcrgasse 21 Laden per

1. April zu vermietben.
Näb. Grabenstr. 20._2394
aieiiilid )c Arbeiter erballe» Kost
'14 und Logis Piauergasse 15,
S peilewirtbichait. 1446
/rsui möbl. großes ober kteines

Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Dkittagslisch 9569

AllNlkMcht 3J , 2
gut möbl. Ziiiiiiier mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
«rin Zimmer, Küche, Keller auf

1. März ev. 1. April zu ver»
miethen. Römerberg 35. 9155

nst. j. Leute können Kost und
Logis erhalten. Frau Keller,

Riehlstr. 4, 3 St . hoch. 1530
Ein emf. möbl. Zimmer an 1

ob. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näb. Römerberg 23, 1 St , 8786
.̂ chivaldachernraße 27, llllttb. I
^ rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341

Ätöbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. _1752
Seerobenstr. 4,
Part . lks. möbl. Zim. »,. 2 Bellen
m. o. obne Pens. b,ll. z. vm. 2317

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr. 9,
3 St . lks._11510'Teingaffe 16 erb.1 o.2 jungeHerrn möbl. Zimmer. 2000
eFkteingasse 8 « 1 r . erh. a»it.
>»̂ Arbeiter Kostu. Log. 9897

Möbl. Mansarde zu verm. Näh.
Wörthstr. 2a, Laden,_ 1935I ein eleg.mövl

^ Zimmer billig
zu verm., ev tl, Pension,
ckQin junger Mann kann

Theil an einem Ziiiiiiier bab
Walranistr. 37 Ptr._ 8083
freisl ). iiumj. an a»si. Person z.
"e? vm, Wellritzstr. 5. H, 2. 2099
M ^ älräüifträtzc 87 , Pari,.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten,_ 2120
<cin gut möbl. Zim. an best. Herrn
vi od Geschästsd.m.o. ohne Pension
zu verm. N. Walranistr. 5. 2 l. 2197
H -.-alramstraße 31. 2 l., erpäli
<£ ) anst. Mann schönes Logis
mit Kaffee.  _ 9348

in Keschästsililliin erhält Kost
u. Logis Walranistr. 13, P4,

Speisewirthschait, 2365

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilsielm Gerhardt,

_ 8  Mauritinsstr . 8
L-aben , iriich gebrochen, per

15. Jan ., auch aus später zu verm
6949_ Walramstr 27
Ljaden mit oder ohne Wohnung
^ zu vermiethen Kl. Schwal-
ba cherstraße8._ 2200

"WerUllätte« etc.
CftaUimg für 3—4 Pferde, mit u.

o. Wohnung, 3 Remis., Futler-
ra um z. vm, Näb, Aarstr, 20, 2212

Medriärklaße 1ü
st ein Magazin be,w. Lager¬
raum, auch Werkstätte, gleich
oder per 1. April zu verm, >708

!on 200  Mk. auswärts erbahen
Personen jeden Standes zu 4 5
6 Proz. u. leichtere Quartalz-Rgji
jobhingen vermitteli durch4 , »'
>iiniict & Cie ., ptotof'
Handelsgrsellschaft u.
agcntur . Budapest , Sheäf,
kcmctergasse 4 . —fRetounnarti
erwünlcht, 4433
/cm Flaschendiergeschiist^

verkaufen. Näheres IUI Nix.
lag d. Bl,_ 2292
(ßphittrf w- i91“* Man ‘w
BliitM » Alabast,, sow, KuM
gegenstände aller Art lPorziil,,,
euerfest im Wasser haltb,) 41̂3

Nhlmann , Luisenplah2.

Friedrichstr. 23.
Parterre

sind die von dem Hausbesitzer-
Verein inncgehabten Räume, als
Laden oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh.
Part , rechts. 1670
L̂ crderstratzeS Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
cnn., ev, mit Telephon 974

Wch-. sunt-A. _
stickerei besorgt promptu. bhlj»
Frau Ott , Kl, Weberg, 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt, 1944
PH. Michel, Dotzheimerstr, lz.

L) aiser -Frtrdrich -Ning 13
«U herrschasiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagcnremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwachackerstr. 59, 1._ 1240
LH örnerftratze 5», 1, zwei
«4 Keller , ca, 50 Quadr .-Nitr,
zu vermietben, 6534
Stallung für 3 bis 4 Pserde
>ar Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus l , Januar zu
vermiethen Ludwigstr, 6. 9563

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
str aß- 21, Part,_2015

Roonstraße 22,
Hinlerh. Part, , sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr., ein
darunter ^efindl. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit Gas - und
Wasserleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wodn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. stiäh. Borderh.
Part , bei Schmidt. _1206
^chwaldatzerstr . 55 ist ein

Deller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätie oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh
Bord erh. 2 St._ 6665

ein EckhanS mit 2 Läden,
für Metzgerei eingerichtet, ist

unter gülistioeii Bediligungen zu
verkaufen. Off. u. A.  M . 157
,b. General-Anzeiger. 1534

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fliä

Mk. 2.80, Damenitiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel®o6I
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Prellen,
August Siefer . Schuhmacher,
meister, Phi ippsbergstr. 15. 4870

PlUMeMe»
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Lüdrrs , Frotleur.
847_ Vlatterstr2
crranjöf . m russischer SpttzW
1j  unterricht gesucht.

Offert, sab C. H. 1993 an die
Exved. d. Bl. erbeten. 9M
e änimiliche Polster««.Tape-ziererarbeiten in u, auzer
dein Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1766

«ugeu Teschner,
Sedanplay 4, Hlh, Pari.

/rrarvluen -Wasiherei uni
Spannerei , Römerberz ob..1627

Minna Foufster.
^Bleiehstr . 28 , Bel Et .- Uöll
Pianistin u. Organiinn a.d,
Kirche, erth. Unterricht. Gesa«4
Clatner , Harmonium
Orgel , Sprechst. v, '.2 /, ‘j:
Eäsche z. Bügeln w « L
Ev Geisberor.  13 D- >. he»

Strümpfe
zum An- und Neu-Sttick-n wer°9>
angenommen Hellmundstraßr. >
Frontlp. _JiUnabb,reinl.Fraus.älibettnWaschenu. Putzen. 131

Lickim auu . NoonlirM̂
“TT 10 MIN"!'"
sind alle

reinbeite . ^
chwunden blemW

reine, zarteH-uib-«
Gebrauch ««n a

Kuhn ' S Edelweiß '« « » ^
•Seife . Allein bei : C-
Ptarktstr.,ABerli »p.E^
Drog. Sauita ?, Mam>^
3 und D.o'il,''roste U.

•limmcrmnmiftc . H, Hlh. 2
x ■ t . freundl, möbl. Zimmer zu
vermiethen.  _ 2322

Schms gr. jiiumtt
mit 2 Betten an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monaliich 45 M. auf
sofort zu vermiethen Walram-
straße 25, 1 r.  _ 9160
(Ätjjülcr finden in gut bürget«

lichem Hause vorzügliche Pen¬
sion, geivissenhaste Beaussichligung.
JahreSpreis 700 M. Prima Refe-
re ngen. Bleichstr. 3 1. St . 1821

rbeitfamer Faniilienvater wünscht
30 M. z. leih, bis 26. d. MtS.

Pünktl. Rückz. liebst Zins bis Mai
Off. u. VV. D. 300 a. d. Exped.

%
b. Bl. erb. 1905

Laden.

A
/Du gr. gut mövl. Parlerreziililner.
12- nahe d. Wilhelmstr.. ^an bess.
Herrn o, Dame per I, Febr. zu
vermielhen. Friedrichstr 9. 1594
Thi » anst. Uiutin erd. für 10 M.
^2 wllchenllichg. Kost u. Logis a.
gl. .e'-erniannstr. 3, 2 St . l. 1<>57
I ein reim. Arvkiler erhält Kolt
'i! - und Logis Helluiundstr. 58.
Stb , 2. St, _570
CTein moblirle» Zimmer au bess.
U Herrn zu vermtethen
2326 Herrngartenstr 14, 1.

FriedfichstrasseV
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1, April zu ver-
inieiheii, 1669

Näb.  Kinterhaus Part,

Vorksrraste 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen. 1265

Jiiiimermaiiiiftr. 10, 3l., gutmöbl, Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
■4 Stall s. 1 Pferd tu. Wagen-
-I reinisc sos. zu verm. N. Metzger-
gasse 34._ 2283
3nkl.best.Fam.find, cKind,a. Schüler, liebet». Aufn. fl.
maß. Peni -Pr . Gest, Off, »nt,
6 . A.  2378 a, d. Erp. 2385

Atelier
mit Nebenräumen im Neu-

l bau Kirchgaffe 38 zu ver.

ThürschUcßer.
aller Art, billigst

m.  Fror » ** ’

Eisenlsan dlun̂ -

Gummi-ÄlÛ .
■

II

I miethen. 1998 a

CV(1) suche auf ein neues HanS
x ) mit Scheuer und SlaUnnp
eine erste Hypotheke von 11,500
Mark zu 4 '/2 Prozent.

Nähere Anfragen an die Ter.dg
d, « l. 2227

I Killütlki sd. gr jade»
Wf M mit, auch obne Wohnung sof, zu

| Neubau Kirchgaffe 38, mit
i Entrelol und Sousol, Cen-
>tralheizung, GaS- u, elektr.
) Licht, ganz oder getheilt, zu

vermiethen, 1999

mit, auch obne Wohnung sof, zu
verm. Wörtbstr. 10, 2257
^^ lvttgcliendeo Colouial-
Tp waaren - Geschäft Um-
stände halber abzugeben.

Offerten unter W. K. 2411 an
die Exped. 2414

Pariser Neuheiten
Damen.

Villa
ttlilandstrnilr.

5" verk «« e" 'i, °°"
baut, steleg-n ,„b,
nehmster,

N'U ^ ^ ll-».
Zimiuern, - 0 .̂ppe«
4 Mansard. 9 -
bäufern, 1*°
®0Utstai nütUnu>6eI,tP' '“Zub-H°- nn- n
Comfort- ff
Fritz

Hellmund^ ^ ,37*

Deut»cheVak*n
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!äftiiü-jUflgris- 1
ÄjK e ’lub'if bi ten wir M*
^11  Wir Bormittaas

^ .„,;«er ®n>-"itioti «imulifftn

fCüSTSdiriftfeßer lucht lorort
%  Stellung . Off . u . A . W . 689

bie Erv-d. b. Bl . erd. 689

Jemand
)tt Men Zweigen des Haushaltes
durchaus tülbt'g. lucht für einige
tz'imden des Nachmittags Be-
Ichaftigung. Näh. in d. Exped̂ d.
Mattes. _

Wligtt Kaufmann,
mit allen SoniDtoirarbeiten ver.
(taut, flotter Corresvondent und
Rechner, sucht paffend- Stellung.
Offerte» unter ß . L. 9 an die
tzxpkd. d. Bl._1 ^68
' Erfahrener

Dnchhalter,
tüchtiger Correfpoudent u.
flotter Rechner, mit viel-
seit Branchekenntniff, sucht
Stellung für sof. od. später.
Ke fl. Offert unt. « . 20VL
a» die Exped . d. Bl . er¬
beten. *

^uche ff nu Tochter, 19 I ., w.
w d. Sommerdalbjahr. Stellung
». Stühed. Hausfr. i. e. feineren
Privalh. o. Pension. Badeort be¬
not}. Selbige ist in a. Haus» u.
Handarb. bew., hat d. Küchei. e.
-Mos erl. Auerb. u. Gehalts-
angabe an Förster Rohrdcrg,
Lreusihalb. Siencn. 4432

Mänttiichr | 1er Ionen.
[pi junger kräftiger Haus
^ bursche gesucht bei

Rathgeber, Moritzstr. 1.
gesucht für den Verkauf
unserer vorzüglich. Ci-

gärren an Wirthe, Händler und
Private gegen monatliche Ver¬
gütungv. ISO «k . und bohe
Prav. Albert Sieders 8(  Co ..
Syburg 21. _1 27/111

|ür mein Taveien- Lersandt-
ä'lW suche einen 2111

Lehrling
ochtbarer Ellern. Angeneviiie Be-
Wdlungu. gründl. Ausbildung.
^ neem. 8lenze>, Schnlg. 6.
Dor deff. Stellung f., Verl,

.bie Neue Vakanzenpost in
Zba ukiurta. M. 499/7
Nuchbinderlchrling zuOftern

^e , sof. Borg, gesucht.
»zofeph Link, Buchbinderei,

M -kr iedrichstr. 14.
Wünrrielirttng gesucht.
2 ^Hslenenstraße 12, Ackermann

->? °lir!i.t-,
^b?-'sch- Buchdruckerei.

-- " ■Schwalbackerstr9

KW »,f. Partner
Sie£ 'I'iä6-!lben  und Umgrqcnb.

®' ^ Itäfteae befindet sich
bei Saunn̂ '^u^"latz 7 . 1568-S andler Benem inn
Al, E» stellt sucht verlange d.
S-El Veu -Liste, Ma nndeim

, tttieatiieiturfjett
-»Nkltsllachlvkis

•wSürtfS**®*“ Tel . 2377
■ Mkh?a  EerSsienilieuuug' fall .!?, St-llei,
rte ; iür Aauu -r
» * Zbtlt  nndcu.
:

e5 ntlöet

' ^ UinteuT
ettt ^ft «biener
1 k« ch- u

^ »(« ■« ättnet

J blnstreicher
^/ “‘•»nämalec- Tüncher
"tüeur

chrsi^ - H«zer
' °>>gler

-zierer
°°Ugehüfl,
"Udienor
M '-diener.' dienen

ncher

fe"
mir

'yi5;ef n,S‘S0I^
d ' Diakon.

/Qin braver Junge für leichte
^ ' Beschäftigung gesucht
2050 Mauergaffe 12, 2 St . r.

Weihlickte Merfanrn.
t êdrmädche» z. Kleidermachen ge-
^ lucht Michelsbera 10, 2 Li 1950
tt̂ rdent . Diensiinäda,., m. seivitit.
W kochen kann, wird gesucht bei
2297 Rath redcr , Mornrstr. 1.
cT-aillen- und »ockarbeiierin. sowie
^  Lebriiiädchen gesucht. 2126

G Krauter . Damenschneider,
_N erostr. 23, 2 Sr._
ck̂ onsektion Zwei Lehrmädchen

können das Kleidermachcn
gründl. erl. M . Jasinski , Schul.
berg 11, 2. Etage._ 2346

Arvritsnachwets
für Franc»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Udr Abends.

Abtherlnrrg I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

L. Wasch-, Puy . u. Monatskrauen,
Näbcrinnen, Bügierinnen und
Laufmädch-n

Gur emvfohlenc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«vtheilung II.
A. für höhere Berufsarten,

Kinderfräuleinu. -Wärrcrinncn
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankcnvsicgerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristiniien,
Berkäuierinnen, Lebrmädchcn,
Sprachlebrerinnen.

ß. für sämmtl . Hotelper-
sonal für hieru. auswärts:
Hotel»u. Restaurationsköckinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir
fräulein^

i ür Wirihe und Händler passend:„Colloskop " mit Lanze(Leb-
Bilder) automatisch, 5 Psg. Ein
Wurf, für 25 Mk. zu verk. Röder
straße 25, Hth. 1 lks.  2374

flttrlftifu! 8L .7L
Direktor Kosub,
Steinäckerstr. 4.

Är.-Lichrerfeld
42

schönes kl. Haus mit Garten ec,
billig verkäufl. Anzahlung

nach Uebereinkiinfl. Nur Selbst
käufer finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition. 2-

/Qckhaus , 18 Wohnräume, Con^
sumgesch. sammtWaare, sowie

Nebenladen, f. Metzgereio. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding, z. verk. ln Lage,
grenzt a» Babn und Postgebäude.
Waltuch , Dotzheimer Bahnbof,

199

Lagerplatz,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver-
mierhen . 1011

Näh . Sedänstr . 3.

ferlfatfierfiöüe2
„Villa Hilva"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Max Hartmann,
973_ Dambachttml 43.

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od geth, sowie GlNttNhaU!
enth 10 Wohnräume, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner.
stratze 21, Gartenhaus. 1685

55 Pfg.
per Liter, incl. Accise, sehr preis-
wcrtber guter Tischmein, in Ffst»
chen von 20 Liker ab gegen Baar«
zohiung. Proben am Faß gratis.
Proveflaschenü 50 Pf.
32. Brunn,

Weinhaiidluiig,
Adelheid stratze 33.

Telephon No. 2274. 1783

TMM-Ltiilzeil.
Geländerpfosten . Riege

und tKcländerlatteu zuge»
schnitten, fortwährend zu haben, l.
Fr . Bartels , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr . 27,
Mittelbau 1 rechts 888

La ger hint. der Ringkirche, links.
UtfllirPlt ,t)urße  vvni Ronier-
fJUlUllll berg bis Langgasse
am Dienstag Morgen eine silberne
Herrnuhr. Der ehrl. Finder wird
gebcien, dieselbeg. Belohn. Rünier-
berg 28. 2 l., abzugeben.  2377

g. Blutstockung . 891/40
Timerman, Hamqurg,

Fichtestraße 33

fßufmMriun
kann eintreten. 238V

Ernst Wahl,
Blunienialon, Badndokstr. 5.

AWSMWWW

Jiiuüi»r0, örarntl.
Mädchen

für leichtere Handarbeiten bei
i gutem Lohn sosorkf. dauernd
gesucht. 2413
F . A . Stoss , Taunusstr. 2.

^ehrmädch. a.  allst. Fam. gleich
^ o. Ostern f. Damenschneiderei
ges. Bcrtramstr. 10, 1 r. 2381

Dcutschen. itaiicuifdie
frischeste Sied- 2395Eier

»er Stck. 4-/- . 5 6 7 und 8 Psg.,
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Orignalkisten von 720 und

1440 Stck. bedeutend billiger.

Land-Eier,
garautirt ganz frische Trinkeier,

per Stück 9 Psg.,
per 25 Stück Mk. 2,20.

I Hornungß Co.,
Tel . 392 . Tel . » 92.
Eier und Butterhandlung,

Südfrüchte . Import.
Ein Garten

m. Obstbäumen, Brunnen u. daran¬
liegendes Grundstück, billig zu ver¬
pachten. Näh. in der Expedition
d. Bl._ 2815
Itmzüge u. Möbeltransporte m'

Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
8. Lvenksrilt. Dotzheimerstr. 47.
Ô errschaslswäschczum Bügeln w."s- angenoin u. a. Berliner Neu
gebügelt. Näh. Bcrtramstr. 13,
Mittelbau P._ 2351

«Muren
bronrirt Dotzhcimerstraße5 bei
Schill.  _ 2312Jri eurin empfiehlt sichi.Abonne¬ment und Ballfrisuren.
1810 Uorkstr. 15, Hth. 3 r.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Ifraiiz Herlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schiiierzlos-r Ohrlochstechen gratis

Fertige
* Schäften

aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftefabrik, Neug. 1

Farven-Consmn,
39 Grabenstraße 30,

offerirt: 1874
Lcinölfirniff Sch. 38 Pf «..
Terpentinöl „ 40
Oclfarben „ 35 9f
Glanzlackfarbe 50
Leim 40
Kreide 04
Bolus 02

Pinsel und Bronze.

til> uffkohlcu der best. Zechen
Ctr. zu 115,120, doppelt ges.

130 Pf,. Kpf. 20, 22, u. 24 Pf.
Anzündcbolzv. 10 Pf. an, Brikets
Ctr. 1 M., Holzkohlen, Psd. 6 Pf.
2194 fr . Walter, Hirschgr. 18a.

Kaiser-Panorama.
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 16. bis 22. Febr:
Dritter Cyklus:

Krieg der Buren und
Engländer.

DaS Kaiser-Panorama ist das
einzige Kunstinstitut der Welt,
welches diese hochinteressanten,nalur»
wahren Scencn des südafrikanischen
Krieges, welche auf Seiten der
Buren »nd Engländer mit Lebens¬
gefahr anfgenoiiimen wurden, zur
Verführung bringt.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 llhĉ lliachm. von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.
roßes uiiiiiöhliries 2-Fel,ster»
^Zimmer nach der Straße sof.

oder kpäler zu vermietben. Näh
bei Jhritig , Röderstr » 8416

8,14,18'
Kar-s>t.

GOLD
jed . Schwere stet .? yorräthig
FrisdricSi Seeibacb

Uhren , Goldwaarsn und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 eanlh ' unasnrti -. 4 2122

ll ^rlßmi am  Dien,mg gegenV - Uvl - U Abend eine blaue
Pferdedecke . Der junge Mann,
der dieselbe in der Delaspee-
straße aufhob, wird gebeten, die¬
selbe gegen Belohnung bei Herrn

Mohr , Sattlermeister,
Delaspeestraße,

abzugeben.  _ 2420

Mich edMMeköe
Menschkn

leihen zur Erhaltung der Existenz
2000 M. gegen6 pCt. monatliche
oder vierteljährliche Zinszahlung?
Offerten unter E. F . 2415 im
Verlag d. Bl. niederzulcgen.

Annoncen zwecklos.  2419

Preis-
Abschlag!

für Zucker,
prim weißer Imker
AM proM

Buchthal’s
atme

WrIIWr. 10.
fonggafff 7.
Webergaffe 50,

Vf
Rathhausstr 24.

Uhren

Goldwaaren
empfiehltz» billigsten Preisen

Willi*Moseabring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre.
9906

zklettnäffen . Sos. Hilfe garant.
^ Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann & To ., Heidelberg. 426

Wie l)r . med~ Hair von
Asthma ‘TM

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

'USt
iefert nach Maaß zu bill. Preisen.

Chr . Flechse!,
1440 Jahnstr 12.

9907Gebr anchter guterNktzer-od.
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Enssaschrmlk,
mittelgroß, m. Tressor, säst neu, z.
verk Friedrichstr. 13.  8565
/Qebr . Möbel , Betten , sowie
^ ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275_Hochstätte 29.

3 Wstii-k
prima Apfelwein billig zu ver¬
kaufen. Näh. Josef Sturm II.,
Raucuthal . 4419
^K artoffeln (Magnum bonum)

per Ctr. 2 Mk, bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1. 1497
Esine Federrolle ( Natur) zu

verkaufen Uorkstr. 13. 290
/Tsiine vochcleg altdeutsche Küchen-

Einrichtung , ganz neu, zu
verkausen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33, p.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Nefianrationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Erpedition. . _ 6282

Gcjchänswagen. ana>a s B>eak
™ eingerichtet billig zu verkaufen.
Doydeinierfiraße 74.  1707
/e -inc gebrauchte Nüchrneinrich-

tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung . 985

Wegen Abreise 2269
1 Regulator, 1 Kommode, 2 zwci-
schl. Bettst. m. Sprungr ., 3th>
Matratze, 1 vdllst. Bett, 1 Z !m.-,
1 gr., 1 kl. Küchen-, 1 Kindertisch,
1 wenig gebr. Pfaff-Nähmaschine.
Fuß- u. Handbetrieb. 1 zweith,
maff. Kleiderschr., 1 Küchenschr.,
1 Küchen- u. 1 Eckbretr, 1 gr.
verz. Waschtopf, 1 mittelgr. Bade¬
wanne, 1 Handkarren, alles gut
erb., b. z. vk. Plattcrstr 9, 2 St.
/rrede noch einige Kanarien-

Zuchthähue und Weibchen
billig ab. 1949

PH. Zehner , Albrechtstr. 8.
Hfl» 8. honum -Kartoffelna Ctr.

2 M., Schwalbacherstr. 23,
R Faust . 2417
/Cin starker Handkarren , für
^ Bauzwecke, sowie ein leichter
Handkarren und ein Stoffkarren
zu verkaufen Blücherstraße 6,
Vorderhaus 2 r. 2426

Kausener JJroi
reines Kornbrod, besser u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
empfiehlt stets frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater, Saal¬
gaffe 14. 2337

4 gr. Schaukästen f. Potogr.,
juf. für 100 M , auch einzeln zu
verkaufen
2330 Oranienstr. 21.
/f ^ vier (Flügel) s. bill. z. verk.
T (Preis 30 M.) Mainzerstr. 64.

j Anzusehen Nachm. 3672
Guz erhaltener, dreiarmiger

PckolemiöAer
st billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 8 I links.
Ein größerer

Spiegel,
alt, aber noch in gutem Zustande,
wird zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter F . M.
J417 an die Exped. des WieSb.
Genelal-Anzeiger. 4417

^lleue Federrollen und e. leichte
gebrauchte billig zu verkaufen

Dotzheimerstr. 74. 1756

10 gebrauchte vollstänvige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen ' 9703

Frankenstratze IS,
Borderhaus Part.

Eine Halte
noch neu, auf einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Alte Fenstev,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Mittelb., p. 716

Äijslilchslj , » bsillplz,
pro Sack 50 Psg., per Ctr. 1 Mk.,
empf. L. Dabus, Roonstr. 8. 1046
Ĥ range » . seine Marken, ein

Waggon eingetr. : Messina,
Murcia, Blut sehr billig.

W . Weber,
2067 BiSinarckring 39.

Gifte n . Glftpriiparatk.
Preisverzeichniß versenden gratis.

L . B anne &  Co ., ’
4431 Berlin V 20

ckf̂ olonial -. Delikatest - und
^2 - Weingeschäft , eig. Kaffee-
Rösterei. per sofort mit HauS,
Hof und Garten unter günstigen
Bedingungen zu verk. Offert, unt.
W. V. 82 hauptpostlagernd. 2304
Aller nimmt ein % Jahre altes

Kind geg. gute Bezahlung
in gute Pflege.

Offert, unter J . K. 182 voll,
lagernd Schützenhof. 2400

KlMiMjkll -Ukrtilguilg.
Gebrauchsanweisungvers. gratis

Ki. Branne & Co .,
4412 Berlin Bf. 20.

Ml lag i
verloren. Abzugebei, gegen Be-
lobnung Hermaittistr. 26. 3 links.

/LLros?e Auswahl Lege¬
rs Hühner . 2404

Heinrich Römer,
Dotzbeim am Babnbof.

1 Zolil . Sikßklnng
mit Wappen auf grünem Stein ist
verloren gegangen. Der Finder erh.
f. d. Wiederbringene. Belohnung.
Wo? sagt d. Exped. d. Bl. 2336
scUne Garnitur, Sopha, 2 Sessel,
^ eis. Bettstellem. Strohsack u.
Matratze wegzugshalberzu ver-
faufen Sliftstr. 24, Part . 2180
/ -gTut gearo. Möd. m. Handarb.
«Ish weg. Ersparniß der hohen

Lademiliethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Cümmod. 26—35, Küchenschr. bess.

I Sort . 28—38, Berticows, Hand¬
arb., 34—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afrc,
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3- 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w.
Frankenstraffe 19 , Bdh. Part.
u. Hinterh. part._ 1338

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzheimerstraße69.

püUkn - jchlrsü
COtu

amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Lniscnffr . 3 4. i„  Meurer.

MMilllse-VttWlng.
Gebrauchsanweisung versenden

gratis L- Braune 8( Co .,
Berlin No . 20. _ 4427Kieigutz- und
Karterrdeulerin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger Wwe.,
3179 Hellmundstr. 40, 2 r.

H e i r a t h vermittelt
lUjlUlu Frau Krämer, Leipzig.
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30Pf.

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

fünf , ft Itaienfi “« .
Siestaverlag Dr.29.Hamburg. 4261
Müller in Düsseldorf a./Rhein
2j\  oder Umgegend eine hochfeine

Herrschaft!. Besitzung, Ritter-
ober Schloßgut, Villa, Haus
Terrain zu erwerben wünsch^
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo
bilien-Firma 390/79
Effer-MkS& 80.,

Düsseldorf.
Vrima Referenzen.

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A. Rödelheimrr,
_Mauergasse 10.
Strümpfe und Socke»

werden neu und angestrickk Dotz-
beinierstr. 6, Htb. 1 St . 1618

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
Anfangsstuse bis zur höchsten Aus¬
bildung ertheilt 1846
Julie von Pfeilschifter.
Tonkünstlerin, Taunusstr. 41 3,
Lr» erderstraße 86 Werkstätte

od. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat -Mtr . gr., mit gr. Hos-
rauiu auf gl. od. späterz. verm.
Näh. das. Part . 2424

1 möblirte Mansarde mit Kost
zu vermiethen. 2418

Schulgasse7, Metzgerei.
/Cin Tapezierer f. Bejchäfligung

in u. außer dem Hause. Gut
u. billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n. 8 Uhr zu sprechen Nerostr. 33,
Hth. 1 St . Fr . Schwalbach. 1818

• • IVVVVII «V. VMIU)
— apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379

J!lüiir(traii0|)0rtr
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.
^Leller 'S s. Zt. im Demschen

Reiche patenlirte und viel¬
fach prämiirtc wetterfeste und
wasserdichte
Bersteinerungsölfarbe

gewährt unbedingte,, Schutz gegen
feuchte Räume, Fäulniß des Holzes
und Rosten des Eisens. Koloffale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Umgebung: I . Korn
Nachf ., Giitendergplatz 2._

Pariser
Gmnmi-Arlilrel,

Frauenschntz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

IV . Butzbach
90 Spiegelgaffe 8.



Central-Annoncen-Expedition (gegr.1864).
Sachverstand . Rath in allen Inserllonsapgeiegenheitea.

Ausarbeitung von Insertiensplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reclame-Artikel

für welche Abteilung hervorrag .Spezialisten thätig sind«
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

Sorgfältige , gewissenh . Bedienung bei billigsten Preisen.
Kleine Anzeigen

unter Chiffre G. L. Daube & Co.
werden unter strengster Dlseretion in die fflr den be¬
treffet den Zweck bc«tgeeignetste Zeitung zum Original¬
preis des Blattes befördert und die einlaufenden Offert-

briefe dem Aufgeber stets alsbald zugesandt.

Vt)Ucstr »a»a » »
' s°d,«is°-°7'ÄLüi«
& £ « r35
Ä K"" »“ÄS
"LE
legten GeM » g »»r«

schneiden . I ist,

ln tausenden * *y 4ui9-
hateichinetn * ^ , »
freund “-
kurzerZette ™“

Grosser illustrierter Katalog
aller Arten Solinger Stahl*
waren etc . umsonst n. portofr.

Frledrioh Wilhelm Enj" ,Ä. NUmen-Gräf- >
rath b. Solingen No. 213 Stahlwaren- und
Haarmasohmenfabrlk, versendet abeebildete
Haarschneidemaschine „ Volkafreimd “ mit '■> Auf - &
schiebekäramen , um die Huare 4, 7 u. 1<*n •.chneiden ^ ^ ^ ^ ^ H
zu können , acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme -Preis
von 5,50 Mark franko per Nachnahme . —.Falls die Maschine aioht
«««Hit. erfolgt Betrag zurück , tiisiko aw)« e,Glosse ». -

21.' Februar 1902. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.  Nr . 44

WiesbadenerPatent : w ringmaschinen,
Kühnrich’s System,

sind die besten!
Neueste D . R . Patente!

Mangeln und sonstige hauswipthschaft-
liche Maschinen

sind die vornehmsten für den modernen Haushalt und aparte
Neuheiten für einschlägliche Geschäfte . 2287

---------- - ----- Prospecte frei . ----- -------- - --
Rheinische Maschinenfabrik6. m. b. H. Wiesbaden,

Contor und Musterlager : BUlowstrasse 9.
NiodowTodon in Wiesbaden bei L . D . Jung , Mauritiusplatz.
iucuciIagtjJ Bierstadt (und Umgebung) bei H. Kanter , Eisenhandl . 9

’MRiMinBariaSi ^ iinVirvt -rVmariitMiiiir .f - rr nimsTTiTfn

Lanoiin-
Seif ©mit dem Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Frei« 25 pf*. Lanolinfabrik Martiaikenfelde.

wird garantirt durch die

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin =
achte man auf die Marke Pfeilringte . * A *K£  pfeh . « ^

filu liiferper
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltb &p,
fceit und Form derselben sind unubertroff e„

kein Abfallen der Köpfe:
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7 00, Mk. 2bM :

^Ĵ r ’ Sensationell © erprobte Bfenhelt!
- Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart.
— = Starklicht - Brennep.

Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnl . Glühlichtlampen
bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes g9.
■wohnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes , für Saal - u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und StarkSic !«t - Loch - Cylioder Mk . 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages ; Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Sommert , Frankfurt a. M.

Hamburger Cigarren-Haus
21 Wellritzstrasse 21

Heu  epöffnel.
H Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in nur Ilamfourffer Waarcn.

Bei Abnahme von 600 Stück engros-Preise.
2390  Ed . Schäfer , 21 Wellri '.zstrasse 21.

n rejrraogFZTzrrnjiJJtaTimii

„Zum Tivoli“ — Schierstein.
Tit . Vereinen u. Gesellschaften stelle meinen

neuen, schönen Saal während der Fastenzeit kostenfrei
und ohne Preiserhöhung der so beliebten Getränke und
Ia Speisen zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung
C. A . Schmidt.

Gleichzeitig bringe meine vorzügliche Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung. _

große 40 Pfg»
mittel 35 Pfg .,
kleine Ä» Pfg.

Cablian im Ausschnitt
in lebendfrischer Waare eingctroffen.

Adolf Maybach,
Wellritzstratze 22 — Telephon 8187.

Turn -Mä V erein.

'1127

(Gesangriege.)
Donnerstag den 29 . Februar . Abends 9V2 Uhr, Ver¬

sammlung , wozu die activen und unactiven Mitglieder der Riege
ergebenst eingeladen werden. Um recht pünktliche und zahlreiche Bc-
iheiligung bitter
»425 _ Der Obmann.

Kerren-Anzüge
liefert nach Maatz zu staunend billigen Preisen

*€ hr . Wechsel,
Jahnftratze 12.

Da ich selbst großes Stofslager unterhalte, weder
Ladenmicthe noch Zuschnciden zu zahlen habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst z»
liefern. 1441

Feinste Referenzen zur Verfügung.

Brod Ahfchfag!
Weistbrod 40 Pf., gemischtes Brod von 37 Pf. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pf. an,
Reis per Pfd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd, von 14 Pf. an,
Linsen per Pfd. von 12 Pf. an, Bonnen per Pfd. von 16 Pf . an.
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. a», Zwetsche » per Pfd. v. 18 Pf. an,
la Zwetschen -Latwerg p Pfd 20 Pf., «pfelgelre p.Pfd. v. 26 Pf. an
la Gem Marmelade p. Pfd. 24Pf .. Bliithenhoniq p. Pfd.v.40Pf .an
Kaiserqclcc p. Pfd. 22 Pf., Rübenkraut v. Pfd. von 16 Pf. an
Spiritus Ar. 28 Pf., Petroleum Ar. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf.

Carl Kirchner,
Wellritzstrastc 27 _ Adlerstraste 31 . 1643

Küsten, Asthma, Infttienza, lungen-
mul lalsteidm

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

Heinemanns Tstüringer firäiilcrffiei!,
ärztlich empfohlen und durch glanzende Dankschreiben ausgezeichnet.

Zu beziehen in Packcten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung
durch die mcistrn Apotheken Hauptdcpot: DaunuS Apotheke
von He- Jo . fflayep , Wiesbädcn

Bestandtheiie: Flor , nrnicae 30, Fol. farfare 47, llh . agri-
moniae 58, Lieh , island . 66, Rad . altheae 33,5, Rad. grarnini.
167, Flor papaver 22,5, Flor tiliae 10,5, Fol. Sennae 20 5, Sems
foeniculi 34,5, Sem anis . stell. 40,5, Flor , cyani 20,5, Rad. liq.
75,5, Hb. equiseti 65 Theil «, 4398

Herren-u.Dam -
Remonloir von
M.4.50an. Silb.
gestemp. Herren-
u.Dam.-Remon-
toir v. M. 12.—
an. Regulateure
mit Schlagwerk
v. M. 10.— an.
Wecker, gutgeh.
v. M. 2.50 an

Thermometer v. M. —.50 an.
Zwickeru. Brillen, guie Qualität
v. M. —.50 an. Uhrketten mod.
m. Anh. v. M. —.30 an. Silber-
Uhrkettenv. M. 3.— an. Donble-
Uhrkettenv. M 3.— an. Silber-,
Double- u. Cbanierketten unter
Garantie für guter Tragen von
M. 12.— an. Trauringe, echt Gold
v. M. 5.— an Alle übrigen Gold-
n. Silbenvaaren, sowie Opt. Ar¬
tikel allerbilligst.

Eigene Reparakur-Werkstätle.
Wecker 2,50 M.

Carl Becker,
1170 Gr. Burgstr. 10

Hi« angesammelten

fmobum-

Tür Kranke, Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - nnd Nährmittel
9oaat « se .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig’s Fleischextract.

„ Fleischpepton.
Furo Fleiscbsaft.

in garantirt tadelloser , frischer Waare.
Valentine Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

., Bouillonkapseln.
Medidinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafereaoao, lose, •/»Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Lahmann ’i Nfihrsali - Caca ’o

Cacao van Houten.
„ Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche LajumiflMSA
Quaker Oats.
Reiner Malzeitraet.
Medicinal-Leberthran.

pl Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1-

Opel ’s Kinder - IYähr-Z wieback (kalaphosphathaltigesNähi-mittel, muskel- u. knochenbili«*̂ I
Condenalrte mich ) lange Zeit haltbar, leicht verdaulich. Als Kindernahrung»«“
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’s und Kufeke ’s Kindermehl.
Miiffler’s, Mellin’s u. Theinhard’s Kindernah rnng»

Knorr ’s Hafer - u , Reismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Cltr « Tauber , Drogen handlung, Kirchgasso 6.
Telephon 717.

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkauft . 1908

Julius Bernstein
54 Kircfasnsse 54.

Tapetenreste unter Kosten¬
preisen.

Husten«"->
bewährten und fei nen^

schmeckenden

Kaiser ’ »

Brust-Caraineilen
not. beglaubigte

Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg

bei Husten . Heiser¬
keit, Katarrh und Ver¬
schleimung.

Dafür AngeboteneS weife
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz i»
Wiesbaden. 7220

Ehr Tauber , Her« Nacks.
Chr . Keiper , in Wiesbaden,

Die mechanische Wäscherei
elnrichtnng im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Berkouf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
ehen. 70
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